
a a

V/irtschafts-und
Steuerreckrt Heft 2 April

Inhaltsverzeichnis
Die erste Seite Wettbewerbsverfülschung für Atomstrom?

Prof. Dr. jur. Walter Frenz, RWTH Aachen

Die kartellrechtliche Beurteilung wirtschaftlicher Verhaltensweisen von Handelsverhetern -
Die,,wirtschaftliche Einheit", der Passe-Partout des EU-Kartellrechts
Dr. Georg-Klaus de Bronett, Frankfuit am Main
Anforderungen an Beweismittel und Beweismaß im kartellrechtlichen Verwaltungsverfahren
Prof. Dr. iur Franz Böni, lic. oec., MosnanglKonstanz, und lic. iur. Alex Wassmer,Zünch

EU-Zertifikat ñir die Luftsicherheitsbranche - Safer Checks durch mehr Wettbewerb?
Dr. Jens Brauneck, Rechtsanwalt, Neuss

Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs zur EUGWO 2016
Dr. Barfosz Sujecki, Rechtsanwait und Advocaat, Amsterdam

Rechtsfoigen des Erlöschens einer in Deutschland tätigen Limited
Alexander Met zing, Leip zig

CRT-Kartell: Berechnung der Geldbuße - Berücksichtigung von Verkäufen, die nicht Gegenstand des Kartells
waren, sowie aller Lieferungen im EWR (hkl. außerhalb ausgehandelter Verkäufe) - einheitliche Zuwiderhandlung

- Gleichbehandlungsgrundsatz -,,Samsung" (EuGH, 9. 3. 2017 - Rs. C-615l15 P)

Antidumpingzölle auf Solarpaneele und Schlüsselkomponenten mit Ursprung in oder Versand aus China -
Ermittlung von Ausfuhrland und Normalwert - Kausalitât für den Schaden des EU-Wirtschaftszweigs
(EuG, 28. 2. 2017 - Rs. T-157 /14)
Fusionskontrolle: Missachtung der Verteidigungsrechte wegen Nichtmitteilung des endgültig verwendeten
ökonometrischen Analysemodells vor der Unvereinbarkeitentscheidung -,,UPS/TNT"
(EuG, 7. 3. 2017 - Rs. T-194/13)

Staatliche Beihilfen: Ausgleich für Dienstleistungen im Seeverkehr - Anforderungen an DAWI - ,,SNCM"
(EuG, 1. 3. 2017 -Rs. T-366113)

Universaldienstrichtlinie: Die Weitergabe von personenbezogenen Daten von Femsprechteilnehmern für
Teilnehmerverzeichnisse und Auskunftsdienste an EU-Unternehmen bedarf keiner gesonderten Einwilligung -
,,Tele2" (EuGH, 15. 3. 2017 - Rs. C-536115)

Datenschutz: Beschränkter Zugang Dritter zu personenbezogenen Daten im Gesellschaftsregister nach Auflösung
der Gesellschaft aufgrund Einzelfallprüfung? -,,Maruri" (EuGH, 9.3.201'7 - Rs. C-398/15)

Verbraucherschutz: Die Kosten eines Anrufs unter einer Kundendienst-Telefonnummer dürfen nicht höher sein als
der Grundtarif - ,,comtech" (EuGH, 2.3.2017 - Rs. C-568/15)

Europäischer Vollstreckungstitel: Ein von einem Notar aufgrund einer ,,glaubwürdigen Urkunde" ausgestellter
Vollstreckungsbefehl ist keine gerichtliche Entscheidung -,,ZulfikarpaSió" (EuGH, 9.3.2017 - Rs. C-484l15)

EuGWO: Anwendbarkeit auf Zwangsvollstreckung zur Beitreibung von Parþebühren durch Gesellschaft im
Eigentum einer Gebietskörperschaft -,,Vollstreckungsbefehl" eines Notars - ,,Pula Parking"
(EuGH, 9.3.2017 - Rs. C-551/15)

Unlautere Geschäftspraktiken: Umfang der Informationspflichten zum Anbieter bei Werbung in Printmedium für
Verkauf von Produkfen über Online-Verkaufsplattform - Aufforderung zum Kauf -,,DHL Paket"
(EuGH, 30. 3. 2017 - Rs. C-146116)

Verweigerung eines Visums zu Studienzwecken in sensiblem Bereich für Drittstaaisangehörige wegen Bedrohung
der öffentlichen Sicherheit - ,,Fahimian" (EuGH, 4.4.2017 -Rs. C-544/15)

Ne bis in idem: Kein Verstoß, wenn sich Verwaltungs- und Strafsanktion flir denselben Sachverhalt
(1.{ichtabführung der Mehrwefsteuer) gegen eine selbstständige Gesellschaft und eine natürliche Person als deren
Vertreter richten - ,,Orsi" (EuGH, 5. 4. 2017 - verb. Rs. C-217115 und C-350/15)

EuInsVO: Haftungsklage gegen Übernehmer eines Geschäftsbereichs (EuGH Rs. C-641l16)

Intemationale Zuständigkeit für den Eriass nationaler Nachlasszeugnisse nach Art. 4 EuErbVO (EuGH Rs. C-20/17)

Ne bis in idem: Einleitung eines weiteren, auf Sa¡.lfionen gerichteten Verfahrens (EuGH Rs. C-596l16)

Die erste Seite I ' E\VS-Autoren IV ' EWS-Impressum IV

Aufsätze

Aktuell

Geschäftsführung: Angela Wisken (Sprecherin), Peter Esser, Markus Gotta, Peter Kley, Holger Knapp, Sönke Reimers

Redaktion: Maria Wolfer, Frankfurt a. M.
Ständige Mitarbeiter: Prof. Dr. Heinz-Dieter Assmann, Tübingen; Prof. Dr. Cari Baudenbacher, Präsident des EFTA-Gerichtshofs, St. Gallen/Luxem-
burg; RA Dr. Wolfgang Blumers, Stuttgart; RA Dr. Dirk Dirksen, Hamburg; Prof. Dr. Dr. h. c. Werner F. Ebke, Heidelberg; Prof. Dr. Ulrich Ehricke,
LL.M., M.4., Köln; Prof. Dr. Walter Frenz, Aachen; Prof. Dr. Jörg Gundel, Bayreuth; Dr. Hermann Hollmann, LL.M., Köln; RA Prof. Dr. Michael
Hof;&nann-Becking, Düsseldorf; RA Prof. Dr. Rainer Jacobs, Köln; Prof. Dr. Lothar Knopp, Cottbus; RA Dr. Nobert Koch, Brüssel; Prof. Dr. Christian
Koenig, LL.M., Bonn; Prof. Dr. Knut Werner Lange, Bayreuth; RrA, Prof. Dr. Carl Otto Lenz, Brüssel/Frankfurt a. M.; RA Jürgen Leske, München; Prof.
Dr. Sighart Lörler, Freiburg i. Breisgau; Prof. Dr. Hans-W Micklitz, Florenz; RA Dr. Burkhardt W. Meiste¡ LL.M., Fra¡kfurt a. M.; Prof. Dr. Peter-
Christian Müller-Graff, Heidelberg; Prof. Dr. Karl Riesenhuber, Bochum; RA Prof. Dr. Otto Sandrock t, LL.M., Münster; Prof. Dr. Rolf A. Schütze,
Stuttgart; Prof. Dr. Ernst Steindorff, München; Dr. Björn Steinrötter, Hamover, Prof. Dr. Rudolf Streinz, Mümchen; RA Prof. Dr. Friedrich Grafv. West-
phalen, Köln; RA Dr. Ralf Wojtek, Hamburg

61

69

76

84

92

Rechtsprechung
der EU-Gerichte

Anhängige
Verfahren

102

103

104

104

105

109

110

113

113

114

116

t17

120

120

120

EV/S7



Herausgeber
Centrale für GmbH Dr Otto Schmidt
in Verbindung mit
Prof. Dr Walter Bayer
RA/StB Vors. RIBFH a.D,
Prof Dr. Dieimar Gosch
WP/StB Prof. Dr. Norbert Neu
Ltd.RegDir. Ralf Neumann
RA Prof Dr Jochem Reichert

lnhalt
108. Jahrgang
Heft 9/2017

9/201i1R13i

Herausgeber-Beirat
Prol Dr Georg Crezelius
Prof Dr Detlef Kleindiek

R|BFH Dr. Christian Levedag, LL.M. Tax
Notar Dr' Thomas Wachter

RA/SIB Prof. Dr. Götz Tobias Wiese

Gesellschafts-
und Steuerrecht
der GmbH

und GmbH & Co.

Aufsätze und Be¡träge

Prof. Dr Walter Bayer / Dipl.-Kfm. Thomas
Hoffmann
Frauenquote: Ja - Mitbestimmung: Nein. GmbH mit
Frauenq uoten ohne Mitbestimmun g?

Prof. Dr Stephan Arens
Fortsetzung einer GmbH nach Eroffnung des lnsol-
venzverfah rens i m Wege der wirtschaftlichen
Neugründung. Zugleich Besprechung des
Beschlusses des KG Berlin vom 17.10.2016 - 22W
70/16

Dr Johannes Urban
Disproportionale Kapitalerhöhung bei einer Familien-
GmbH &Co. KG

Rechtsprechung Gesellschaftsrecht

Gesel lschaft er-Geschäftsfüh rer: Sozi alvers iche-
ru n gsrechtl icher Status bei ei ner Kapitalm i nderh eit
und Sperrminorität bzgl. Weisungen der Gesellschaf-
terversam m I u n g (h ier: sel bstständ i ge Enruerbstäti g-
keit). (LSG Baden-Württemberg v. 23.11.2016 - L S R
50/16)

Der GmbHR-Kommentar
von Karsten Haase

Gesellschafterbeschluss: Versam mlungsleitung
und Stimmverbot bei Prokura-Erteilung für einen
Gesel lsch aft er u n d Schadensersalzanspruch (OLG

München v.12j.2017 - 23 U 1994/16)

Gesellschafterbeschluss: Bestell ung eines
Prozessvertreters zu r Geltend mach u n g u nd Du rch-
setzung von Schadensersatzansprüchen gegen
einen Gesellschafter (OLG N/ünche n v.23.2.2017 -
23 U 4888/15)

lnsolvenz: Rückkehr zum satzungsmäßigen
Geschäftsjahr einer in lnsolvenz befindlichen GmbH
(BGH v 21.2.2017 - tlZB 16/15)

Rechtsprechung Steuerrecht

G esch äft santei I : We rtauf h o I u n gsve rpf I i c htu n g

nach Einbringung von Betriebsvermögen (BFH v.

8.11.2016-tR49/15) 480
441 VerdeckteGewinnausschüttung: Keineverdeckte

Gewinnausschüttung durch Nichtteilnahme der
Komplementär-GmbH an Kapitalerhöhung der KG
(rC <oln v.19j22016 - 14 K700/14) 483

Organschaft: Kei n gewerbesteuenechtlicher Korres-
pon denzaus g leich bei Te i lwertauf ho I u n g (BFH v.

449 7.9.2016-rR9/15) 4BB

Organschaft : U msatzsteuerrechtl iche O rganschaft
in der lnsolvenz (BFH v. 15.12.2016 - V R 14116) 491

453 Erbschaftsteuer: Keine Ersatzerbschaftsteuerbei
. einer nichtrechtsfähigen Stiftung (efH v. 25J2017 -

il R 26116) 495

GESELISCHAFTSRECHT

KOMMENTARE

Modul jetzt kostenlos testen!
otto-sch m idt-o n I i ne.de

461

467

469

4/O

[¡Dnúi

OrlÉ(¡i;o
TÉ¡.O (r(:t:9ggr¡eez iÈ*r ìr

<t(ö:ùüù'5f

NEU

479



9/20171R]32

lnhalt

IM BTIGKPUNKT
Dr Jochen Blöse, MBA, Köln
Wird am europäischen Wesen das deulsche lnsol-
venzrecht genesen?

Unternehmensrecht
Rückkehr zum satzungsgemäßen Geschäftsjahr im
lnsolvenzverfah ren

Keine Löschung der Löschung wegen Vermögenlo-
sigkeit

Digitalisierung von Unternehmen

Arbeits- & Sozialrecht
Nachvertrag I iches Wettbewerbsverbot: Kan n ei ne
salvatorische Klausel helfen?

Kündigung in der Probezeit: Gilt immer die verküzte
Frìst?

Bundestag beschließt Gesetz für mehr Lohngerech-
tigkeit

Neuregelung des Muttersch utzrechts geplant

Wirtschafts-Praxis
Anstieg der Gesundheitsausgaben

Strukturunterschiede begründen Teile des Gender
Pay Gap

Nutzung des Offentlichen Personenverkehrs in

Deutschland

Zeitschrittensp¡egel

lmpressum

R 129
R 137

R 138

R 138

R 140

R 133

R 133

R 133

Steuer- & Bilanzrecht
Anwendung des gesonderten Tarifs gemäß S32d
Abs.l EStG bei mittelbarer Beteiligung R 134

Ban kenprivi leg auch für Konzernfinanzierungsgesell-
schaft R 134

Abzi nsu n g von R ückstel I u n gen f ü r Nachsorgever-
pflichtungen R 136

Darlehensverzicht zug unsten einer ausländischen
lmmobilien-Kapitalgesellschaft im lnland nicht
steuerbar R137

R 141

R 142

R 143

R 143

R 144

,ti1{'

lr ¡illrlÙ'rll 'f

GmbH'

't"i1,ll;,;,'J;ll, '

19 Âuíaqe

Lutte rlHornmelhof f"

Zuve rlässig. Pu n ktge nau.

Das gibt lhnen grolSe
Gestaltungslc r^{t"

Jetzt Probe lesen und bestellen bei
www.otto-sch midt. de/fwg2

Gesellschofts
rechl

otto-schmidt.delgkf9



IN DIESEM HEFT
I

Í
t

i

I

i
Verschulden in der Kanzl isation (Rzeszut / Grünsteidl) 649

Steuertermine im Juni 652

Denkmalschutzbegünstigun Abschreibung auf einen längeren Zeitraum zulässig? (Kohler) 653

Liegenschaftsübertragung und Auflösung der Lebensgemeinschaft 654

Nochmals: Der Gewinnfreibetrag im Fall einer Betriebsveräußerung oder -aufgabe 655

Fahrtkostenersatz an Großeltern kei ne Kinderbetreuu ngskosten 658

Depotentnahme und -übertrag sollten nur im Rahmen der KESt geregelt sein (Buchmann ,/ Marschner) 659

Negativzinsen bei einem Kreditvertrag 664

Österreichische lnvestitionsförderungen und der deutsche lnvestitionsabzugsbetrag (Novosel / Patloch) 665

VwGH zur Kommunalsteuerpflicht von nebenberuflich Vortragenden (Hlrsch berger) 671
o

Entsendung - ein Sachverhalt und drei Ergebnisse (Offr) 674

, Zurechnungeinerliechtensteinischen Kinderrente 676

Besteuerung von ausländischen Ktlnstlern (Neubauer) 677

Beteiligungszi nsen im Konzern - die unendliche Geschichte ...(Wolf / Fritsch) 680

Sind Ersatzleistunge n einer Feuerversicherung ertragsteuerbar? (Beiser) 684

Verschmelzung und Umwandlung in der Unternehmensgruppe (Komarek / Reinold / Zinnöcker) 687

Einbeziehung von Lizenzgebühren in den Zollwert 693

Die Einbindung von Sachverständigen bei derVerschmelzung und sonstigen Maßnahmen (Kalss) 694

Die Erweiterung der n ichtf i nanziel len Berichterstattu ng (Schuschnþ) 702

lst das Zahlungsdienstgesetz auf 0nline-Konten anwendbar? 707

Aus der jüngsten Rechtsprech ung (aktuelle Steueriudikatu0 708

r EuGH

. EUGH

r EuGH

r EUGH

r EuGH

I EUGH

r EUGH

MwSt/Leasingverträge
MwSt/Lieferung von 0rganen
MwSt/Vertrauenssch utz
MwSt,/Vorsteu erahzug
MwSt/Grundstücksveräußerung
MwSt/GmbH & Co KG

MwSt/Versicherung f rir Gewährleistung

r EUGH: MwSt/Abonnementverträge
r EuGH: MwSt/Reihengeschäft
r EuGH: MwSt/Körperschaft öffentlichen Rechts

r EuG H: Energieabgaben./Kernreaktor
r EuGH: Unionsrecht/Wiederaufnahme
r EuGH: Verbrauchsteuern/Ethylalkohol

lmpressum:
Siehe letzte Umschlagseite

o

. lnhaltsverze¡chn¡sdienstperE-Mail.

. An me I du ng u nter http', //www. I i ndeverl ag.atlnews I etter/a n m eldung/neu /
Redaktion:

Tel, Redaktion:
E-Mail Redaktion;

Tel,Verlag:
Adresse:

Prof. Gerhard Gaedke./Dr. Gerhard Kohler
Dr. Christa Lattner./Mag. Stefan Menhofer
Dr. Michael Tumpel
+43L24 630, Farc DW 51

redaktion@li ndeverlag.at
+43I24 630 Serie, Fax DW 23
1210 Wien, Scheydgasse 24Steuer- und WirtschaftsKartei



Hell5/2017il

Inhaltsverzeichnis

Die erste Seite

Freihandelo Trump und deufsche Exportwirtschaft-
,,and now for something completely different'.?
Dr. Stephan Wilske, Rechtsanwalt, Stuttgart

Aufsätze:

Unter dem CETA-tJbereinkommen sind,,private"
Schiedsgerichte zulässig
ProfessorDr. Otto Sandrock T, LL.M. (Yale), Rechtsanwalt,
Münster/Düsseldorf .

VR China: Neues Foreign Investment Law und Gold
Trade Notes
Professor Dr. Claus Luttermann, IngolstadlPeking

Klagen clever kaufen!
Dr. Thomas Thiede, LL.B./LL.M., undAndrew J. Bell,
M.A./LL.M.,beideGraz

Die Bedeutung des OECD-Musterkommentars für
die Auslegung von Doppelbesteuerungsabkommen
Franziska Sixdorf, Steuerberaterin,
Mühlhausen/Thüringen

Länderreporte

Länderreport Luxemburg
Alexander Olliges, Luxemburg

Länderreport Großbritannien
Jan Eberhardt, Rechtsanwalt/Registered European Lawyer,
Birmingham

Internationales Wirtschaftsrecht:

EUGH: Kein generelles ,,Recht aufVergessen" für perso-
nenbezogene Daten in öffentlichen Gesellschaft sregistern
(9.3.2017-Rs. C-398/15) 287

EUGH: Vergleichende Werbung im Einzelhandel - Zuläs-
sigkeitskriterien(8.2.2017-Rs. C-562/15) 293

EUGH: Kopftuchverbot am Arbeitsplatz - Rechtmäßig-
keitsvoraussetzungen(14.3.2017-Rs. C-l57l15) 297

EUGH: Kopftuchverbot am Arbeitsplatz - keine Recht-
fertigung bei bloßer Berufung auf Kundenwunsch

{14.3 .2017 - Rs. C-188/15) 300

BGH: Fortbestehen einer ausländischen Restgesellschaft
in Deutschland - Bestellung eines Nachtragsliquidators
(22.r1.2016-rrzB19/1s). 303

RlW-Kommentar von Professor Dr. Dr. h.c. Thomas
Pfeiffer 305

BGH: Sachlicher Anwendungsbereich der EuGWO
(ts.12.2016-YrrzR221/ts)... 307

BGH: EuInsVO - COMI eines als Arbeitnehmer tätigen
Insolvenzschuldners (2. 3.2017 -IXZB70/16) 307

BGH: Rechtshängigkeitssperre nach EuGWO -
gescheiterte Zustellung mangels ladungsfühiger Anschrift
(13.9.20r6-V7ZB2r/ts) 307

Internati onale s Steuerre cht und Z olh e cht:
245

EUGH: Restschuldbefreiung für einen insolventen Mehr-
wertsteuerschuldner - kein Verstoß gegen

255 EU-Beihilfenverbot(16.3.2017-Rs. C-493115) 315

EUGH: Tarifzuschlag bei der nationalen Einkommensteuer
gegenüber älteren Arbeitnehmern - keine Anwendbarkeit

263 derRichtlinie 2000/78/F,GQ.6.2016-Rs. C-122/15) . . . 318

EuGH: Pro-rata-Satz beim Vorsteuerabzug - Rundungs-
regel(16.6.2016-Rs. C-186/15) 320

BFH: Abzug ausländischer Steuern in Missbrauchsfällen
273 (2.3.2017 - IR73/14) 320

Rubriken:
RIW-aktuell
RI.W-NeueBücher

278 RlW-Impressum

283

S. ilI
s.m
S.IV

Geschâftsführung: Argela Wisken (Sprecherin), PeterEsser, Markus Gotta, PeterKley, HolgerKnapp, Sönke Reimers

Leitender Redakteur: Dr. Roland Abele

Ständige Mitarbeiter: Prof. Dr. Klaus Pete¡ Berger, LL.M., Kö1n; Prof. Dr. Christoph Graf von Bernstorff, Bremen; Prof. Dr. Rolf Birk, Trier; Prof. Dr. Gerardo
Broggini, Mailand; Prof. Dr. Gudula Deipenbrock, Ber'lin; Prof. Dr. Dres. h. c. Wemer F. Ebke, LL.M., Heidelberg; Plof. Dr. Horst Eidenmüller; LL. M., München;
Prof. Dr. HolgerFleischeq LL.M., Hamburg;Prof. Dr. StephanR. Göthei, LL.M.,Hamburg; Prof. Dr. JanvonHein,Freiburgi. Br.; Prof. Dr. Abbo Jmker, München;
Prof. Dr. Peter Kindler, München; Christian Klein, Paris; Prof. Dr. Georg E. Kodek, LL.M., Wien; Prof. Dr. Herbert Kronke, Heidelberg; Prof. Dr. Ulrich Magnus,
Hamburg; Prof. Dr. Peter Mankowski, Hambutg; P¡of. Dr. Hanno Merkt, LL.M., Freiburg i. Br.; Prof. Dr. Christoph G. Paulus, Berlin; Prof. Dr. Thomas Pfeiffer,
Heidelberg; Prof. Dr. Dörte Poelzig, M. jur., Passau; Prof. D¡. Otto Sandrock T, LL.M., Münster; Prof. D¡. Dr. h. c. Rolf A. Schütze, Stuttgart; Prof. Dr. Dr. Peter
Sester, St. Gallen; Prof. Dr. Kurl Sieþ Hamburg; Prof. Dr. iur. Dipl. oec. Gerald Spindler, Göttingen; P¡of. Dr. Rolf Stümer, Freiburg i. Br.; Klaus Vorpeil,
Bad Kreuznach; Prof. D¡. Bernd Waas, Frankfurt a. M.; Jürgen Wagner, LL.M., Konstanz /ZüichNaduz;Dr. Stephan Wilske, LL.M., Stuttgart.



Europäische Zeitschrift für

Wirtschaftsrecht
European Journal of Business Law . Revue Européenne de Droit Économique

F¡uZW 912017
3. Mai -28.Iahrgang2017 . Seite 321-360

lnhalt

Editorial

Europa-Report

Aufsätze und Berichte

Zur Rechtsprechung

Buchbesprechung

Rechtsprechung

Ulrich Karpenstein
Gefährdet der EuGH den NewApproach?

Bank-, Datenschutz-, Gesellschafts-, Kartell-, Verbraucherrecht uvm

Christoph Kumpan/Philipp Pauschinger
Entwicklung des europåischen Gesellschaftsrechts 2016

Bettina Wurster
Die Elektronische Europäische Dienstleistungskarte: Mehrwert für

Dienstleistungserbringer?

Ulrich KarpensteiniJenny Katharina Dorn
Zwischen Bindungsgebot und Abweichungsverbot - BGH und BVerwG

auf neuen Wegen im Beihilfenrecht

Martin Burgi: Vergaberecht, Systematische Darstellung für Praxis und
(Andreas Neun) 340

321

323

327

332

337

341

350

355

360

EuGH

EuGH

EuGH

BVerwG

16.02.2017 - C-641t15

02.03.2017 - C-354t15

02.03.2017 - C-496115

26.10.2016 - 10 C 3/1 5

'18.01.2017 - C-365t15

Urheberrecht: Keine Vergütung für Rundfunkanbieter für Wiede

von Sendungen in Hotelzimmern
(m. Anm. Axel Anderl/Bernhard Heinzl, 5.3421

Prozessrecht: Förm I iche Zustel I u n g verfa h rensei n leitender 5ch riftstücke

in Zivil- oder Handelssachen

(m. Anm. Gian Andri Capaul, S. 349)

Grundfreiheiten: Grenzgänger erhält kein dem bisherigen Nettoarbeits-

entgelt entsprechendes I nsolvenzgeld
(m. Anm. Daniel Dürrschmidt, 5. 353)

Beihilferecht: Keine Bindung an vorläufige Einstufung als Beihilfe durch

Kommission

Antidumpingrecht: Verzinsung von Zol lerstattungen (Ls.)

344

EUZW 2017. Heft 9

EuGH

ill



Wirtschaftund Recht in Osteuropa
WiRO 512017 -26. Jahrgang

Ständige Mitarbeiter und Korrespondenten: Atbanien: VRiBPatG Wolfgang Stoppel - Belarus: Jegor Zelianouski, RA Alexander Liessem -
Bosnien und Herzegowina: RA Tomislav Pintarió - Bulgarien: RAin Stela lvanova - Estland: Mirjam Vili, LL.M., RA Mark Butzmann - Kasachstan:

Dmitry Marenkov - Kosovo: Prof. Dr. Dr. h.c. Herbert Küpper - Kroatien: RA Tomislav Pintarió - Lettland: Elisabete Krivcova, LL.M., RA Theis
Klauberg, LL.M., MBA - L¡tauen: Ruta Motielunaite, RA Frank Heemann - Moldawien: RA Axel Bormann - Mongolei: Dr. Dietrich Nelle - Polen:

RAin T¡na de Vries - Ru¡rìänien: RA Axel Bormann - Fusslsche Föderation: Antje Himmelreich - Serbren: RA Tomislav Pintarió - Slowakische
Republik: RA Dr. Petr Bohata - Slowenien: RA Tomislav Pintarió - Tschechische Republík: RA Dr. Petr BohaLa- Ukratne; Antje Himmelreich -
Ungarn: Prof. Dr. Dr. h.c. Herbert Küpper

INHALT

Aufsätze und Berichte

A. SteiningerlD. Olejnik

M. Wietzorek

P. MateslP. Bohata

Die GmbH und die russische OOO im Vergleich - Teil 1

Anerkennung und Vollstreckbarerklärung von Entscheidungen im Verhältnis zur selbst-
rnannten Pridnestrowischen Moldauischen Republik
Neues tschechisches Gesetz über das Verwaltungsstrafrecht. Teil 2 - Verfahrensrecht

129

135

143

Dakumente und Materielien

T. de Vries Polen: Restrukturierungs- und lnsolvenzrecht - Teil 11

IOR-ChrCInik

Russische Föderation

Tschechische Republik
Slowakische Republik

Ungarn
Rumänien

Kosovo
Albanien

Aus der Tätigkeit der IRZ

Nordafrika Tunesien, Marokko

147

152
155

Gesetze über die Bildung des Föderationsrats, über Publikationspflichtexemplare, über
Massenmedien, über Bibliothekswesen, über Schutz des Wettbewerbs, über die Regulierung
der Handelstätigkeit, über Konzessionsvereinbarungen, über Aktiengesellschaften, Boden-
gesetzbuch, Steuergesetzbuch ll u.a.

Nichtraucherschutzgesetz

Verfassungsnovelle, Gesetze über den Staatsdienst, über die Gerichtsvollzieher, über Euro-
päischen Beschluss zur vorläufigen Kontenpfändung, über die internationale Rechtshilfe und
Zusammenarbeit bei der Steuerverwaltung

Verwaltu n gsgerichtsordnun g

DringlichkeitsVO zurn Steuergesetzbuch, Gesetz über die Reduzierung von öffentlichen
Gebühren

Gesetz über die Justizakademie
Gesetze über die Förderung der Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen, über die

Sicherheit von lnformationssystemen u.a.

156

158

158

159

159

159

IVíRO 2017,Heft 5 III



¡tcs-

'licitor.

'licitor.

ìâmpton.
fflster

Journal of Business Law
fssue 3 2Ol7

Table of Contents

Articles
Revolution or Evolution? The Development of consumer protection
Law in Contemporary China
Kristie Thomas

Assessing seriousness in Repudiatory Breach of Innominate Terms
Chinyere Ezeoke

Marine Insurance warranty: comparing common and civil Law
Approaches and their Implications for the Reform of chinese Law
Ling Zhu, Xiuhua Pan and Zhen Jing

Due Diligence in share Acquisitions: Navigating the Insider Trading
Regime
Umqkonth Varottil

Book RevÍews

181

198

218

237

260

':." -.::'
t.' ;, t -4. 

)

r j\¡ j !r';

| ,,i
'i

r, l
- r 1' .\

..-.''..,



ZeitschrÍft ftir
Wirtschaftsrecht

38. Jahrgang
Heft 17

28. April2017

Heraasgeber:

RA Dr. Bruno M. Kübler
(Geschäft sÂihrender Herausgeber)
Prof. Dr. Reinhard Bork
Prof. Dr. Wolfgang Lüke
Pro[ Dr. Dr. h. c. mult. Hanns Prütting
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt

Herausgeberbeírat:

ProÍ Dr. Holger Altmeppen
Vors. Richter am BGH a. D. Prof. Dr. A. Bergmann
P¡of. Dr. Georg Bitter
Prof. Dr. Moriz Brinkmann
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. C.-W. Canaris
Prof D¡. Ulrich Ehricke
Prof. Dr. Horst Eidenmüller
Prof. Dr. Dr. h. c. Holger Fleischer
Prof. Dr. Walter Gerhardt
RA Dr. Burkard Göpfert
Vors. Richter am BGH a. D. Prof. Dr. W. Goette
MinDir. Marie Luise GraÊSchlicker
Prof. Dr. Mathias Habersack

Prof. Dr. Dr. h. c. \Øolfram Henckel
Prof Dr. FlorianJacoby
RA/SIB Dr. Günter Kahle¡t
Vors. Richter am BGH Prof. Dr. G. Kayser
RA Dr. Bemd Klasmeyer
Prof. Dr. Lars Klöhn
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Marcus Lutte¡
Prof Dr. Christoph G. Paulus
Vors. Richter am BGH a. D. Dr. h. c. V. Röhricht
Prof. Dr. Carsten Schäfer
Prof. Dr. Christoph Thole
Prof Dr. Dr. h. c. mult. Peter Ulmer
RA Prof. Dr. Friedrich Graf von Wesçhalen

Inhaltsverzeichnis

Z\P-akfirell

BGH zur Enthaftungserklärung des Insolvenzverwalters
für'W'ohnraummiete

BGH zur Anerkennung einer schweizerischen Gerichts-
entscheidung

BGH zu Innenhaftungsfållen in der DtO-Versicherung . . . . .

BGH zur Unterzeichnung des Zeichnungsscheins durch An-
leger ohne vorherige Lektüre

BFH zu sog. Goldfingermodellen

OLG Düsseldorf: Kein Verbot der Nutzung von Preissuch-

A 33 Nr. 127

A.33

A.33

Nr. 128

Nr. 129

A 34 Nr. 130

,{34 Nr. 131

maschinen in Vertriebssystem A 34 Nr. 132

Aufsäøe

Florian Mõslein

'4me Lordt, Marbarg
Rechtsfragen des Robo-Advice

Hen drik He erm ø, H amb arg

Ro b ert B ergm ønn, Ko n s tanz
Die Fortgeltung der Limitation Language in der Insolvenz

Internet www.zip-online.de: Volltexte ab Heft I/1,980 mit komfortabler Such-
funktion und zitierfihigen Fundstellen - für ZlP-Abonnenten kostenfrei

793

803



Rechtsprechung

Bank- und Kreditsicherungsrecht

BGH

BGH

Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht

BGH 20. 3.201.7 - AnwZ(Brfg)
33/1'6 +

BFH 10. 8.20L6 - I R25/15 +

OLG
Hamm

9. 3.2017 - 27 W 17s/16

Vertrags- und Haftungsrecht

BGH 21. 7.201,6 -IZR229/I5

Insolvenz- und Sanierungsrecht

OGH 23.1.1..2016 - 3 Ob 202/L6a
Österreich

Köln

Münster

Zur Sittenwidrigkeit eines Überbrückungskredits der Bank

Zur Widerrufsbelehrung bei Präsenzgeschäft

Keine Partnerschaftsgesellschaft als Gesellschafterin einer Rechts-

anwaltsgesellschaft

Keine Passivierung einer Verbindlic-hkeit mit qualifiziertem Rang-

rücktritt

Anmeldung der Änderung der Vertretungsverhältnisse oder der Ge-

schäftsanschrift einer haftungsbeschränkten UG auch nach Insolvenz-

eröffirung durch Geschäftsführer

A.usgleichsanspruch des Kommissionsagenten analog $ 89b HGB gegen

den Kommittenten bei Einbindung in dessen Absatzorganisation und
Pflicht zur Überlassung des Kundenstamms bei Beendigung des Vertrags

Keine internationale Zuständigkeit der Gerichte im Insolvenz-
eröftrungsstaat für Klage des Insolvenzverwalters aus interner
Patronatserklärung .

7. 3.2017 - XI ZR s7t/Ls

21,. 2. 2017 - XrZk381/16

809

809

820

811

818

822

836

Münster
26. I. 2017 - 5 K3730/1,4 U Keine Verechnung von Vorsteuerüberhängen aus der vorläufigen Insolvenz-

verwaltung mit später entstandenen Steuerschulden . . . .

AG

FG

FG

4. 1.2017 - 72 IN 310/16 Kürzung der Mindeswergütung des vorläufigen Insolvenzverwalters wegen

kurzer Amtsdauer . .

2L. 7. 20L6 - 9 K3457 /15 E,F Steue¡liche Rùckwirkung der Restschuldbefreiung auf Jahr der Betriebs-
aufgabe (LS) ..

829

831

834

835

A¡beits- und Sozialrecht

BAG 77. 1.201,7 - 9 AZk76/16 + Zum Arbeitnehmerstatus des Alleingesellschafters und alleinigen
Geschäftsführers einer Verleiher-GmbH bei Überlassung

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der R!?'S Verlag Kommunikationsforum GmbH, Köln, bei.
\Øir bitten um freundliche Beachtung!



Zeitschrift fär
Wirtschaftsrecht

38. Jahrgang
Heft 18

5.Mai201.7

Herausgeber:

RA Dr. Bruno M. Küble¡
(Geschäftsführender Herausgeber)

Prof. Dr. Reinhard Bork
Prof Dr. \Tolfgang Lüke

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Hanns Prütting
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Karsten Schmidt

Inhaltsverzeichnis

ZIP-aktuell

Aufsäøe

Heraøsgeberheirat:

Prof. D¡. Holger Altmeppen
Vors. Richter am BGH a. D. P¡of, Dr. A. Bergmann

ProF. Dr. Georg Bitter
Prof. Dr. Moritz Brinkmann
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. C.-W. Canaris
Prof. Dr. Ulrich Ehricke
Prof. Dr. Horst Eidenmüller
Prof. Dr. Dr. h. c. Holger Fleischer
Prof. Dr. ìV'alte¡ Gerhardt
RA Dr. Burkard Göpfert
Vors. Richter am BGH a. D. Prof. Dr. W. Goette

MinDir. Marie Luise G¡aFSchlicker
Prof. Dr. Mathias Habersack

Prof Dr. Dr. h. c. rùØolfram Henckel
Prof. Dr. Florian Jacoby
RA/SIB Dr. Günter Kahlert
Vors. Richter am BGH Prof. Dr. G. Kayser

RA Dr. Bemd Klasmeyer

Prof Dr. La¡s Klöhn
P¡ol Dr. Dr. h. c. mult. Marcus Lutter
Prof Dr. Christoph G. Paulus

Vors. Richter am BGH a. D. Dr. h. c. V. Röhricht
P¡of. Dr. Carsten Schäfer
Prof. Dr. Christoph Thole
Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Pete¡ Ulmer

Dr. Friedrich Graf von W'estphalen

A 35 Nr. 133

EuGH zum illegalen Streamen per Medien-
abspieler

BGH zur Verwaltervergütung bei Massezufluss nach Schluss-

verteilung

BGH zu Informationspflichten eines Preisvergleichsportals .

BGH: Keine Verb¡auchereigenschaft einer Außen-GbR . . . .

BGH zum \ü7iderruf eines Verbraucherdarlehensvertrags . . .

BTag : Regelu ng atr S teuerbefreiung von Sanierungserträgen

Gesetz zu Konzerninsolvenzen verkündet

A3s

A3s

A3s

/'36
/'36
A.36

Nr. 134

Nr. 135

Nr. 136

Nr. 137

Nr. 138

Nr. 139

\4r/a t

Gregor Bachmann, Beilin

C ar s ten Herre s tlt al, Regen sbarg

Rechtsprechung

Die Beschränkung der Organhaftung nach den Grundsätzen des fubeits-

rechts .

Die Kündigung von Bausparverträgen

841

852

Bank- und Kreditsicherungsrecht

BGH 1,4. 3.2017 - XI ZR s08/15 Zur ergänzenden Vertragsauslegung bei fehlender Einbeziehung
oder Unwirksamkeit einer Zinsänderungsklausel zu laufenden
Zinsen in Sparvertrag

Internet www.zip-online.de: Volltexte ab Heft l/1980 mit komfortabler Such-

funktion und zitierfähigen Fundstellen - für ZlP-Abonnenten kostenfrei

862



Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht

BFH 7. 9.2016-1P.57/74 +

oLG ts. 3.2017 - 14 U 3/1.4
Stuttgart

OLG 22. 2.2017 - I-3 rùØx 1.45/16

Düsseldorf

BGH

LG 1.2. r.2017 - 4t T 212/16
Schweinfurt

LG 22.12.2016-27 që2:.n6
Bonn

AG 9. 2.2017 - 72 IN 496/16
Köln

Arbeits- und Sozialrecht

EUGH 1.4. 3.2017 - Rs C-188/15

BAG

Zum Ansatz zusätzlicher Anschaffi..rngskosten des persönlich haft enden
Gesellschafters einer KGaA in Ergänzungsbilanz . .

Keine Erstreckung eines Wettbewerbsverbots auf rein kapitalistische
Minderheitsbeteiligungen eines Gesellschafter-Geschäftsführers an
Konkurrenzges ellschaft

Handelsregistereintragung der Verlegung der Zweigniederlassung
eines niederländischen Unternehmens innerhalb Deutschlands trotz
identischer Firma .

Zur Vergütung des isolierten Sachverständigen im Insolvenzeröffnungs-
verfahren (hier: 80 €/Std.)

Durchsuchung der Geschäftsräume des Insolvenzverwalters nur bei zu
befürchtendem Verlust von Beweismitteln .

Ablehnung der Eigenverwaltung wegen bereits lang andauernder Zah-
lungsunfihigkeit und Antragstellung erst unter Druck eines Gläubiger-
ântrags

Endassung einer A¡beitnehmerin wegen des'Wunsches eines Kunden
nach Zusammenarbeit mit Mitarbeiterin ohne Kopftuch unzulässig
(,,Bougnaoui undADDH') . .. .

865

868

879

Vertrags- und Haftungsrecht

5. 4. 20L7 - IV ZR 360/15 + Zur Stellung des Versicherungsnehmers bei Innenhaftungsfillen
in der D&O-Versicherung

Insolvenz- und Sanierungsrecht

BGH 16. 3.2017 -IXZB 45/1s Zur Enthaftungserklärung des Insolvenzverwalters für'Wohnraum-
miete des Schuldners

881

892

884

88s

886

889

890

14. 12. 2016 - 7 AZR 49/15 + Zur Verkürzung der Laúzeit eines sachgrundlos befristeten Arbeits-
vertrags (LS) . .

Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegt eine Beilage der RlØS Verlag Kommunikationsforum GmbH, Köln, bei.
'Wir bitten um freundliche Beachtungl

Z¡P



\r¿tu-

9?79¿, 44. Jahrgang

Herausgeber
:schaft und Recht

Schriftleitung
iv.-Prof. Dr. Michael Holoubek

Dr. Stephan Schwarzer

Redaktion
Dr. lrmgard Holoubek

Zur Haftung eles Staates íl¡r l[ufsieht
und lnterventËon bei Eanlsclz * Ein
Überhlåek aus Anf ess vcn F{ffii r"¡nd HHTÃ
(RobertRebhahni... " 2-32

Ðer saehliche Anwe ircjrrtlgshereiet"n des
Art I Abs 3 AarÍrus-åto¡iventloll
{Christian l'lolzer} 33-43

Energieregu llerungsbehörde nruss !h re
U nabhängigkeit selbst sicherstellen
(Anrnerkungen zu VwGl'l 23. tL. 24L8,
Ro 2tL6/o4/0CIi-3)
iMichael lVlayrhofer) 44-49

Magdalena Pöscïrl, Systen'l der
GewerbeOrdnung
(Miefrael Fotacs) . 50-51

Wissenschaftlicher Beirat

RA Hon.-Prof. Dr. Wilhelm Bergthaler, Wien

Univ.-Prof. Dr. Arno Kahl, Universität lnnsbruck
Un iv.-Prof. M Ma g. Dr. Ba rba ra Leitl-Staud i nger,

Universität Linz

Univ.-Prof. DDr. Michael Potacs, WU Wien
Univ.-Prof" Dr. Bernhard Raschauer, Universität Wien

Univ.-Prof. Dr. Fritz Rüffler, Universitåt Wien

Univ.-Prof. MMag. Dr. Eva Schulev-Steindl, Universität Graz

Univ.-Prof. Dr. Stefan Storr, Universität Graz

ot-
2047

\M/ a

zu
.(

Ar

a

Österrei c h isc he Zeitsc h rift f ü r Wi rtsc haftsrec ht

-------facultas 
--

BEITRAGE

RECHTSPRECHUNG

LITERATUR



Industrial Law Journal
Volume 46 Number 1 }¡4archZ¡Jll

CONTENTS

ARTICLES
'.' i.

Labotu

G

¿-
U,¡

Introduction: Contemporary Issues in Collective
Alan Bogg, Ruth Dukes and Tonia Novitz

The Impact of the Law on Industrial Disputes Revisited: A Perspective
on Developments over the Last Two Decades Jane Elgar and
Bob Simpson 6

New Perspectives on Collective Labour Law:Trade lJnion Recognition
and Collective Bargaining Keíth Ewing and John Hendy 23

Some Reflections on the'Personal Scope'of Collective
Labour Law Mark Freedland and Nicola Kountourís 52

'Individualism' and'Collectivism' in Collective Labour Law Alan
Bogg 72

Collective Bargaining, Equality and Migration: The Journey to and
from Brexit Tonia Novitz 109

RECENT LEGISLATION

Edited by Tonia Novitz

Law
.--_ :l ,',,rll,¡ t

)us
a,t:

i;

3:
:;

r

Dr
rmes,

vrcws:

The Threat to Facility Time in the Tiade lJnion Act 201'6 - A
Necessary Austerity Measure? Jackíe Lane

RECENT CASES

Edited by Lizzie Barmes and A.C.L. Davies

NOTE

The Concept of Indirect Discrimination by Association: Too Late for
the UK? Michael Malone

134

L44

lers,
ies of
yeaf,
.d the
:iety,
rrnal,
and

cr
n
3NY,
or
over.
vL7OlM

http s : I I academic. oup. com/ilj



BOOK REVIEWS

Edited by Wanjiru Njoya

Supiot, La Gouvernance par les nombres Zoe Adams

Ewing et al., A Twelve Point Plan for Labour and A Manifesto for
Labour Law Ewan McGaughey

163

169

t^flwlo/qü



Neu e kitschrift ftir Gesellschaftsrecht
NZG L3/2017

lnhalt

Aufsätze

Bericht

Literatur

Rechtsprechung

P ers onenge s e ll s ch øftsr e ch t

OLGFIamm 12.10.1,6- 15W 182J1,6

Kapitalmarktrecht

BVen¡'G 18. 1.17-8816116

OlGMiinchen 23.12.\5-15U4569114
Rae

T. Brouwer, Organschaftliche Pflichtendelegation im Verein - Zum
Pflichten- und Haftungsverhältnis zwischen gesetzlichem Vorstand und
fakultativer Verbandsgeschäftsführung

C. FlalSh off/St. Glasmach¿r, \Øankende Verwaltungsakte im Außenwirt-
schaftsrecht bei Unternehmenskäufen

D. Gubitz/K. Hildebrand,Ist der Profifußball in Deutschland illegal? -
Neue Entwicklungen zur Abgrenzung von wirtschaftlichen und nicht-
wirtschaftlichen Vereinen

A.-H. Bischþe/5. Bracþ, Neuere Entwicklungen im Kartellrecht -
US-Kartellbehörden veröffentlichen Antitrust Guidance for Human
Resource Professionals

St. GeibeliR. Süßmann/L. Angerer,'Wertpapiererwerbs- und Úbernahme-
geserz (\X¡pÜG) (C,-H. \x/itt)

J. Schmitt/R. Hörtnagl/R.-Ch. Stratz, Umwandlungsgesetz, Umwand-
lungssteuergesetz: UmwG/[JmwStG (Red.)

Keine Eintragung von satzungsähnlichen Bestimmungen zur Regelung der
internen Villensbildung der Miteigentümer und deren Vertretung gegenüber
Dritten ins Grundbuch

Zur Ãbgrenzung des Finanzkommissionsgeschäfts vom Organismus für
gemeinsame Anlagen (Ls.)
Aufklärungspflichten eines Rechtsanwalts (bezüglich möglicher Rückver-
gütungen im Anlegerschutzprozess) (Ls.)

481

489

495

499

502

s02

503

K ap ital ge s e lls c h aftsr e ch t

LGMiìnchenII 26. 1,.17 - 3O342011,5 Haftung bei Handein eines Alleingesellschaftergeschäftsführers 505

507

507

Bilanzrecht

507

NZG 2017, Heft 1.3

OLGFranld;rtaÀ{. 9. S.16-'\ùlpÛG 1,1'J.6w Fehierfeststellung im Enforcement-Verfahren - Bestandskraft (Ls.

III



Steuerrecht

Bpn

BFI_I

BFH
BFT{

Andere Rechtsgebiete

VGBerlin 26. 1.17-29K671I6

VGMagdebury 11.. 8.1Á-3A428114

VGBerlin 1.. 9.1.6-29K47/15

rssN 1434-9272

Wertaufholungsverpflichtung nach Einbringung von Betriebsvermögen
Mit Anmerkung von Cb. Schreiber
Doppelstöckige Personengesellschaft - Zuordnung von Sonderbetriebsver-
mögen II eines im Ausland ansässigen Gesellschafters
IJmsatzsteuerrechtliche Organschaft in der Insolvenz
Beitrittsaufforderung an BMF: Nachträgliche Anschaffungskosten nach
zivilrechdicher Neuordnung des Kapitalersatzrechts durch das MoMiG

Befugnis zur hoheitlichen Übertragung von Geschäftsanteilen an der
Kommunalisierung unterliegender Versorgungsbetriebe (Ls.)
Erweiterte Gewerbeuntersagung gegen eine zur Leitung des Betriebs
beauftragte Person (Ls.)
Mindestbeteiligungsquote fùr ergänzende Singularrestitution beim Verlust
mittelbarer Beteiligungen (Ls.)

8.11".1.6-tR49t15

12.t0.t6-tR9A12

15.12.16-VP.14/16
11. 1.17-D(R36/15

507
s09
510

517
s20

520

s)o

520

NZG - Neue Zeirschdfr
für Gesellschaftsrecht

Schriftleitung:
Rechtsanwalt Professor Dr. Martin
'\Yeber.

Beethovenstraße 7b, 60325 Frank-
furt a. M.; Telefon: (0 69) 7 5 60 97-0;
Telefax: (069) 7 5 60 97-49t
E-Mail: NZG@beck-frankfurt.de

Vedagsredaktion:
Rechtsanwalt Professor Dr. Martin
Weber (verantwortlich für den Text-
teil).

Manuskripte: Manuskripte sind an die
Redaktion zu senden. Der Verlag
haftet nicht fùr Manuskripte, die
unverlangt eingereicht werden. Sie
können nur zurùckgegeben werden,
wenn Rückporto beigefûgt ist. Die
Annahme zur Veröffentlichung muss
schriftlich erfolgen. Mit der Annahme
zu¡ Veröffentlichung überträgt der
Autor dem Verlag C.H.BECK an sei-
nem Beitrag für die Dauer des gesetz-
lichen Urheberrechts das exklusive,
räumlich und zeitlich unbeschränkte
Recht zur Vervielfältigung und Ver-
breitung in körperlicher Form, das
Recht zur öffentlichen I7iedergabe
und Zugänglichmachung, das Recht
zur Aufnahme in Datenbanken, das

Recht zur Speicherung auf elektro-
nischen Datenträgern und das Recht
zu deren Verbreítung und Verviel-
fâltigung sowie das Recht zur sons-
tigen Verwertung in elektronischer
Form. Hierzu zählen auch heute
noch nicht bekannte Nutzungsfor-
men. Das in g 38 Abs. 4 U¡hG nieder-
gelegte zwingende Zweitverwertungs-
recht des Autors nach Ablauf von
12 Monaten nach der Veröffent-
lichung bleibt hiervon unberührt.

Urheber- md Verlagsrechte: Alle in
dieser Zeitsch¡ift veröffentlichten Bei-
träg€ sind urheberrechtlich geschützt.
Das gilt auch für die veröffentlichten
Gerichtsentscheidungen und ihre Leit-
sätze, denn diese sind geschützt, so-
weit sie vom Einsender oder von der
Schriftleitung erarbeitet oder redi-
giert worden sind. Der Rechtsschutz
gilt auch gegenüber Datenbanken und
ähnlichen Einrichtungen. Kein Teil
dieser Zeitschrift darf äußerhalb der
engen Grenzen des Urhebe¡rechts-
gesetzes ohne schriftliche Genehmi-
gung des Verlags in irgendeiner Form
vervielfältigt, verbreitet oder öffent-
lich wiedergegeben oder zugänglich
gemacht, in Datenbanken aufge-
nommen, auf elekt¡onischen Daten-
trägern gespeichert oder in sonstiger
'$üeise elektronisch vervielfälrigt, ver-
breitet oder verwertet werden.

Anzeigenabteilung: Verlag C.H.BECK,
Anzeigenabteilung, \üilhelmstraße 9,
80801 München, Postanschrift: Post-
fach 40 03 40,80703 München.
Media-Beratung: Telefon (0 89) 3 81
89-687,Telefax (0 89) 3 81 89-589.
Disposìtion: Hersrellung Anzeigen,
technische Daten, Telefon (0 89) 3 81
89-598, Telefax (089lr 381,89-599,
E-Mail anzeigen@beck.de
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Bertram Götz,

Verlag: Verlag C.H.BECI( oHG, Wil-
helmstn 9, 80801 München, Post-
anschrift: Postfach 40 03 40, 80703
München, Telefon: (0 89) 3 81 89-0,
Telefax: (0 89) 3 81 89-3 98, Postbank
München IB,A.N: DE82 7001 0080
00062298 02, BIC: PBNKDEFFXXX.
Der Verlag ist oHG. Gesellschafter
sind Dr. Hans Dieter Beck und
Dr. h. c. Wolfgang Beck, beide Ver-
leger in Mi.inchen.

Erscheinungsweise: Dreimal im Monat.

Bezugspreise 2077: Jährhch € 405,-
(inkl. MwSt.). Vorzugspreis für Be-
zieher unserer Zeitschrift NJ\í
€ 379,- (inkl. MwSt.). Einzelheft:
€ 14,50 (inkl. MwSt.). Versandkos-
ten jeweils zuzüglìch. Die Rechnungs-
stellung erfolgt zu Beginn eines Be-
zugszeitaumes. Nicht eingegangene

Exemplare kömen nur imerhalb von
6 Wochen nacb dem Erscheinmgs-
termin reklamiert werden.
Jahrestitelei und -register sind nur
noch mit dem jeweiligen Heft lieler-
bar.

Bestellungen über jede Buchhandlung
und beim Verlag.

KundenSeniceCenter:
Telefon: (0 89) 3 81 89-750,
Telefax: (0 89) 3 81 89-358.
E-Mail: kundenservice@beck.de

Abbestellungen mùssen 6 VØochen vor
Jahresschluss erfolgen.

Adressenänderungen: Teilen Sie uns
rechtzeitig Ihre Adressenänderungen
mit. Dabei geben Sie bitte neben dem
Titel der Zeitschrift die neue und die
alte Adresse an.
Hinweis gemäß g 7 Abs. 5 der Post-
dienste-Datenschutzverordnung: Bei
Anschriftenänderung des Beziehers
kann die Deutsche Post AG dem Ver-
lag die neue Anschrift auch dann
mitteilen, wenn kein Nachsende-
antrag gestellt ist. Hiergegen kann
der Bezieher innerhalb von 14 Tagen
nach Erscheinen dieses Heftes beim
Verlag w.idersprechen.

Druck: Kessler Druck und Medien
GmbH 8¿ Co. KG, Michael-Schäffer-
Straße 1, 86399 Bobingen.

NZG 2017, Heft 13IV



DE GRUYTER 2017.BAND 46 . HEFT 2
ISSN 0340-2479 .e-ISSN 1612-7048

\[{¿*

Þ3'7189



BKR
Zeitschrift für
Bank- und
Kapitalmarktrecht

Herausgegeben von: Paul Assies, Rechtsanwalt, Köln

Dr. Heiko Beck, Rechtsanwalt, trankfurt am Main

Dr. Helmut BruchneL Rechtsanwah, München

Prol Dr. Petra Buck-Heeb, Hannnover

Dr. Jürgen Ellenbergeç Richter am BGH, Karlsruhe

Dr. Markus Escheç Rechtsanwalt, München

Prof. Dr. Dr. Stefan Grundmann, LL.lVl., Berlin

Prof. Dr. Mathias Habersack, München

Dr Uwe Jahn, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main

Ralf Josten, LL.M., Rechtsanwalt, Köln

Prol Dr. Jens Koch, Bonn

Prol Dr. Hans-Michael Krepold, Gauting

Dr. Volker Lang, Rechtsanwalt, Bonn

412017 , Seite 1 33-176,17. .lahrgang

Prol Dr. Katja Langenbucher, Frankfurt

Klaus l\4. Löber, Rechtsanwalt, Frankfurt am Maìn

Dr. Rainer lVetz, Bundesministerium für Verbraucherschutz,

Ernährung und Landwirtschaft, Berlin

Dr. h.c. Gerd Nobbe, Vorsitzender Richter am BGH a.D., Karlsruhe

Prol Dr. Andreas Pfingsten, N/ünster

Dr. Patrick Rösler, Rechtsanwalt, Heidelberg

Prof Dr FrankA, Schäfer, LL.lV., Rechtsanwalt, Düsseldorf

Hartmut Strube, Rechtsanwalt, Düsseldorf

Dr. Hanno Teuber, Rechtsanwalt, Frankfurt

Dr. Jürgen Vortmann, Rechtsanwalt, Cloppenburg

Dr. Wolfgang Weitnauer, M.C.L., Rechtsanwalt, München

Dr. Stefan Werner, Rechtsanwalt, Frankfurt am Main

IÈIBKR
lil ¡ank-un¿
lul Kapitalmarktrecht

Aufsätze

Dr. Sabine Scholz-Fröhling FinTechs und die bankaufsichtsrechtlichen Lizenzpflichten

Der Begriff FinTech ist gegenwärtig sehr en vogué. Der Beitrag beschreibt typische FinTech-Business-

Modelle aus rechtlicher Perspektive, insbesondere im Zusammenhang mit dem jeweiligen Business-

modell verbundenen bankaufsichtsrechtlichen Lizenzierungspflichten. Ferner wird aufgezeigt, welche

Anforderungen an das aufsichtsrechtliche Regime der bankaufsichtsrechtlichen Lizenzpflichten fur

die FinTechs bestehen und ob ,,Umgehungsmodelle" künftig möglich oder sinnvoll sind.

Dr. Yorick M. Ruland Darlehensumfinanzierung als verbundenes Geschäft i. S. v. 5 358 Abs. 3 BGB?

ln der Praxis stellt s¡ch frir Kreditinstitute, die Anschlussfinanzierungen für darlehensfinanzierte Ge-

schäfte - etwa den Erwerb von Gesellschaftsbeteiligungen - durchfuhren, bisweilen die Problematik,

dass Kunden vor dem Hintergrund des 5 358 Abs. 3 BGB bei Mängeln des darlehensfinanzierten

Geschäfts auch den Darlehensvertrag rückabgewickelt wissen wollen. Der vorliegende Beitrag be-

schreibt die Voraussetzungen der Verbundenheit darlehensfinanzìerter Geschäfte und widmet slch

der Frage der entsprechenden Auswirkungen im Falle der Umfinanzierung des ursprünglichen Darle-

hensvertrages.

133

140

Dr Christina Griebeler

lVl, l.C.L. / Dr. Anika Patz

Makroprudenzielle Regulierung am falschen Ende - Zum Regierungsentwurf des Finanz- 144

aufsichtsrechtergänzungsgesetzes

Das Bundeskabinett hat an21.12.2016 den Entwurf des Gesetzes zur Ergänzung des Finanzdienst-

leistungsaufsichtsrechts im Bereich der Maßnahmen bei Gefahren für die Stabilität des Finanzsys-

tems und zur Änderung der Umsetzung der Wohnimmobilienkreditrichtlinie - kurz: Finanzaufsichts-

rechtergänzungsgesetz - beschlossen, das am 26.1.2017 in den Bundestag eingebracht wurde. Die

darin vorgesehenen lVlaßnahmen und Eingriffsbefugnisse der Bundesanstalt für Finanzdienstleis-

tungsaufsicht (BaFin) sollen das Finanzdienstleistungsaufsichtsrecht fur die Darlehensvergabe zum

Bau oder Erwerb von Wohnimmobilien ergänzen und ,,eine Lücke im bestehenden lnstrumentenkas-
ten" schließen. Die BaFin soll dazu berecht igt sein, l\4indeststandards für die Vergabe derartiger
Darlehen festzulegen, Der Beitrag befasst sich mit lnhalt und Hintergrund dieser Regel
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tùmers abgeschlossenen Mietvertrags und der Erbringung
einer behaupteten Einmalzahlung auf die Miete

Anspruch des Schuldners auf Rückzahlung der Mietkaulion 872
nicht mehr vom Insolvenzbeschlag erfasst, wenn der Insol-
venzverwalter für das Wohnraummietverhältnis eine Ent-
haftungserklärung abgegeben hat

Bundesgerichtshof 30,3.201,7 VII ZR 269/75x

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 21'.9.20L6 VIII ZR 277/15

Bundesgerichtshof 16.3'2017 IXZB 45/t5



Bundesgerichtshof 6,4.2017 IXZB 1.9/16

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 22.4.2016 VZR23/15

Bundesgerichtshof 8.7.201,6 V ZR 35/1"5

Dokumentation
Deutsche Rechtspolitik
aktuell

Kein Verstoß einer ausländischen Entscheidung gegen den 874
ordre pubJic, die eine negative Beweisregel berùcksichtigt,
dass die Aussage einer Partei zu ihren eigenen Gunsten kei-
nen Beweis bilde

Zur Erfassung der nach öffentlichen Äußerungen des Ver- 875
käufers zu erwartenden Eigenschaften eines Grundstücks
oder des aufstehenden Gebäudes durch umfassenden Haf-
tungsausschluss für Sachmängel in Grundstückskaufuertrag

Zur Frage, ob ein verkauftes Grundstùck die übliche Be- B7B

schaffenheit im Sinne von $ 434 Abs. ! Satz2 Nr. 2 BGB auf-
weist, wenn seine frühere Nutzung die Gefahr von erheb-
Iichen Schadstoffbelastungen begründet

VeröffenUichung der Reform des Konzerninsolvenzrechts im BB0
Bundesgesetzblatt
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Rechtsanwalt Dr. Marcus Blankenheim, Frankfurt a. M.

KapMuG -Verf ahren in Anlageberatungsf äIlen
- Praxisfragen im Zusammenhang mit dem Beginn des Musterverfahrens -

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesgerichtshof 23.3.20L7 III ZR 93/L6x

785

795

Zur Frage grob fahrlässiger Unkenntnis im Sinne des $ 199 799
Abs. 1 Nr. 2 BGB, wenn ein Anleger, dem nach Abschluss der
Beratung zum (formalen) Vollzug der bereits getroffenen An-
lageentscheidung kurz der Zeichnungsschein zur Unter-
schrift vorgelegrt wird, den Text des Scheins vor der Unter-
zeichnung nicht durch-liest und deshalb nicht den Wider-
spruch zwischen der Beratung und im Schein enthaltenen
Angaben zur Anlage bemerkt

Zu den Voraussetzungen eines Schadensersatzanspruchs, 800
wenn dem VermitUer vorgeworfen wird, die geschuldete
Plausibilitätsprtifung eines Prospekts unterlassen oder unzu-
reichend vorgenommen zu haben

Zur Unwirksamkeit der von einem AuTtraggeber in einem BO2

Bauvertrag gestellten Formularklauseln zur Dauer des Si-
cherheitseinbehalts und zu dessen Ablösung

Zur Frage, wie das Interesse eines Bausparers an der Fest- 804
stellung des Fortbestehens des Bausparvertrags zu bemes-
sen ist

Auch im sogenannten Präsenzqeschäft keine Ausräumung 806
eines durch objektive Auslegung ermitteiten Belehrungsf eh-
lers durch Feststellung der konkreten Umstände der Wider-
rufsbelehrung

Zur ergänzenden Vertragsauslegung bei fehlender Einbe- B0B

ziehung oder Unwi¡ksamkeit einer Zinsänderungsklausel zu
laufenden Zinsen in einem Sparvertrag

Zum Anspruch auf Rückgabe einer Gewährieistungsbtirg- 811
schaft, nachträgüchen Vereinbarung zum Verjährungsab-
lauf und Anwendung der Grundsätze des kau-fmännischen
Bestätigungsschreibens auf Abnahmeprotokoll

Zur zivil¡echtlichen Haftung einer Ratingagentur füLr ein feh- 816
lerhaftes Ratirg

Keine Zuìassung der Partnerschaftsgesellschaft als Gesell- B18

schafterin einer Rechtsanwaltsgesellschaft

Bundesgerichtshof 30.3.20L7 III ZR 139/15x

Bundesgerichtshof 30.3.2017 VII ZR L7O/L6t

Bundesgerichtshof 21".2.20L7 XI ZR BB/L6

Bundesgerichtshof 2L2.2017 XI ZR 381/16x

Bundesgerichtshof L4.3.2017 XI ZR 508/15x

OLG Düsseldo¡f 9.2.20L6 l-2I U Lg3/t5x

LG Dùsseldorf 1.7.3.2077 I0 O IBI/IS*

Gesellschaftsrecht
Bundesgerichtshof AnwZ (Brfg)

33/16x
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lnsolvenzrecht und Zwangsvollstreckung
Bundesgerichtshof 6.4.2017 I){ZB 48/16

Bürgerliches Recht und Handelsrecht
Bundesgerichtshof 10.17.201.6 IXZRII9/74x

Bundesgerichtshof 14.3.201,7 XIZB1.6/1.6x

Zu den Voraussetzungen, unter denen bei der Vergùtung 825
fùr die Tätigkeit des Insolvenzverwalters in einem Verbrau-
cherinsolvenzverfahren ein Abschlag vorzunehmen ist

Zur Frage, wann ein friLr die Sittenwidrigkeit der Honorar- 827
vereinbarung sprechendes auftälliges Missverhältnis zwi-
schen der Leistung des Anwalts und dem vereinbarten Ho-
norar besteht; tatsächliche Vermutung, dass ein Honorar un-
ang:emessen hoch ist, welches die gesetzlichen Gebühren
um mehr als das 5-Fache übersteigi, auch in zivikechtlichen
Streitigkeiten

Zur Wirksamkeit einer Berufungsbegründung, die ein 831
Rechtsanwalt für einen ande¡en Rechtsanwalt unterzeich-
net hat, dessen Name der Unterschrift maschinenschriftlich
beigefùgrt war

Börsen-Zeitung

15. lnternationaler

Retail-Bankentag der Börsen-Zeitung

HerausforderungenfürRetailbankenlFilialevs,0nlinelErfoþversprechendeStrategien

"**- ntuw á:*Í..

27./28.Juni 2017 - llilton trankfurt CityCenter lnformationen:Iel.+49 69 2732 553;www.retailbankntag,de

Die mil a gekennzeicb[eten Entscheidungen des BGH sind zu Abdruck in der amtlichen Smmlung vorgesehen.

Nicht amlliche Leitsätze zu Entscheidugen des BGH sind kursiv geselzt. Lellsätze zu Éntscheidungen der InstaMgerichte sind úbeMiegend durch den Einsender oder
die Redaktion veriasst.

Die mit einem * gekennzeichneten Entscheidungen sind zur VeÌöffenllichung und Besprechug in der Entscheidungssammlung zum Wirlschafts- und Bankrecht (WuB)
vorgesehen.

Nur soweitder Redaktion bis zur Drucldegung die Rechtskrait elnerinstanzgerichtlichen Entscheidug mitgeteiltworden ist, wird dles im A¡schluss an das Aktenzeichen
vermerkl. Ein fehlender Rechtskrallhinweis mùss daher nicht bedeuten, dass die Entscheidung nicht rechtskrättlg geworden ¡st.

Redaktion: Rechtsanwall DL Christopher Kienle, Frilkfurt am Main; Professor Ðr. Tobias Lettl, LL.M. (EUR), Universttät Potsdm; Rechtsanwalt Dr. Helmut Merkel,
Frankfult au Mair; Ane Wittig, Essen; Rechtsmwalt Dr Andreas Luge, Frankfurt am Main (presserechtlich verantwortlicher Redakteur)

Redaltionsbeirat: RechtsanwaltThorsten Höche, Chefsyndikus des Büdesverbandes deutscher Banken e.V., Berlin (Vorsilzender); Rechtsanwältin Dn Ama Heidelbach,
Leiterin der Rechtsabteilung der DZ-Bank AG, Frankfurt a, M.; Proiessor Dr,Dr,Dr,h.c,mult. Klaus J. Hopt, Direktor am Mü-Planck-Institut tür ausländisches und inler-
nationales Privalrecht a.D., Hamburg; DL Hans-Ulrich Joeres, Richter am Budesgerichtshol, Karlsruhe; Ilse Lohmann, Riòhterin am Bundesgerichtshof, Karlsruhe; Pro-
lessor Dr. Peter O. Mülbert, Direktor des Instituts tiù Inlernationales Recht des Spar-, Giro- ud Kreditwesens m der Johames Gutenberg-Universllåt, Mainz
Verlag: Herausgebergemeinschaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN Kepple¡, Lehmam GmbH & Co. KG, Postfach 11 09 32, 60044 Frankfurt a. M.¡ Düsseldorfer Straße 16,
60329 Frankfurt a. M.i Gesch¿iJtsführung: Emst Padberg (Vorsitzender), Torsten Ulrich, DL Jens Zinke
Telefon Redôktion: Dr. Andreas Lange (0 69J 21 32-164,B-Mail: a.lange@wrecht.de; Lektorat: Heile Wietelmam.(O 69)27 32-172,Ê-Mail H.Wietelmmn@mrecht.com;
Sek¡etariatr Sylvia Mahler (0 69) 27 32-188, E-Mail: s.mahler@mrecht.de
A¡zeigenr Ralf Becker (0 69) 21 32-553, E-Mai} r,becker@wmrecht.de¡ Vertrieb/Nachbestellugen: (0 69) 27 32-742¡ TeÌefax (0 69) 23 26 85

Druck: mt druck Walter Thiele cmbH & Co. KG, Cart-Frieddch-cauß-Straße 6, 63263 Neu-Isenbwg, Telefon (0 61 02) 30 77 0.

Bei Einzelbezug des Teils lV der WERTPAPIER-MITTEILUNGEN beträgt der Abomementpreis monatlich € 94,90 (einschì. 7 % MwSt. € 6,21) + € 7,45 Versandkostenzuschlag
(einschÌ. € -,49 MwSt.). Auslandsbezug ohne MehMertsteuer + €9,10 Versandkostenzuschlag. Für Mitglieder derARGE Bank- und Kapitalmarktrecht gibt es für die Dauer
des Fachanwaltslehrgangs einen Rabatt von 50 o¿ auJ den Abonnementpreis.
Im Preis inbegriffen sind die jåihrlichen zwei Einbanddecken.
Bei Nichtbelieferug infolge höherer Gewôlt oder inJolge von Arbeitskämplen bestehen keine Ansprùche gegen den Verlag.

Abbestellungen nur zum Qua¡ta-lsende bei dreiwöchiger Kündigungsfrist.
02017 Herausgebergemeinschaft WERTPAPIER-MITTEILUNGEN, Frênkfurt am Main - ISSÑ 0342-6971

dungen und deren Leitsåtze, soweit sie vom Einsender ode¡ de¡ Redaktion erarbeitet oderredigiert worden sind. Jede Veruertung außerhaltr de¡ Grenzen des Urhebe¡echts-
gesetzes ist ohne Zustimmung unzuìässig und st¡ôfbar. Dies gilt insbesonde¡e für Veryielf¿iltigungen, Ubercetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung ud Ver-
rbeitung in elektronischen Systemen,
Manuskript€: Die Übersendung eines Manuskripts beinhaltet die Erklärung, dass der Vedasss den Beitrag oder einen Beitrag mit gleichem Gegenstand nicht zeitnah
anderueitig anbietet. Fùr unverlangt eingereichte Manuskripte ùber¡ehmen Verlag und Redaktion keine Haftung Mit derAnnahme zur Veröffenilichung eMùbt der
Verlag vom Verfasser alle Rechte, insbesondere das ausschließliche Verlagsrecht ftÍ die Zeit bis zum At¡lauf des Urhebenechts und die Befugnis zu¡ Einspeicherung in
eine Datenbank sowie das Recht zu¡ weiteren Vervielfältigug zu gewe¡blichen Zwecken im Wege eines photomechanischen oder eines anderen Vedahlens.
Hinweise für Autoren uter M.wertpapiermitteilungen.de

WERTPAPIER-MITTEILUNGEN TeiI IV

It:Þ
ctr
rg

a)

(!
l?'õ
(u

Ë
3
=

ïvr'9! tr{nilbrrrr¡rilno 
lt

I 5. [ìto¡ndti0ndier Re¡¿rl.Bônkent¿q

der Ror\en le{ulq

II



Neue Zeitschrift fur Kartellrechtta

l{ZKart
Schriftleitung: Rechtsanwak Dr. Ulrich Solt,ász, Brüssel 5 201,7

i

Editorial

Margrethe Vestager
Empowering national competition authorities

Aufsätze

Raoul Hoffer/Christoph Raab
Die Novellierung des österreichischen Kartellrechts als Rl-Umsetzung PLUS

Gerald Brei
Die einheitliche und fortgesetzte Zuwiderhandlung - eine mehr als fragwürdige Rechtsfigur im Europäischen
Kartellrecht

Alexander Rinne/Katharina Kolb
Die Verjährung kartellschadensersatzrechtlicher ,,Altansprüche" - Ein Überblick

Stephan Purps/Mathilde B eaumunier
,,Gun Jumping" nach Aitice: Im Westen was Neues?

René Galle/Lukas Rengier
Die Grundabsprache im deutschen Kartellrecht - Bewertungseinheit grenzenlos?

Kurze Beiträge

Stefan Tsakanakis
Verteidigungsrechte und Beschleunigungsgebot im Fusionskontrollverfahren: ZumUrtell des EuG i. S. United
Pa rcel Service/l(ommission

Entscheidungen

Gericht der Europäischen Union (EuG)

EUG 28.3.2017 -T-21011.5 Zum Dokumenteneinsichtsrecht in einem eingestellten Missbrauchs-
verfahren

Bundesgerichtshof (BGH)

Zum Konclitionenmissbrauch marktbeherrschender Unternehmen
Zur kartelhechtlichen Zulässigkeit einer Preisspaltung durch Energiever-
sorgungsunternehmen

Oberlandesgerichte (OLG)

OLG Düsseldorf 15.3.2017 -W-Kart 10/15 (V) Zur Zulàsstg,keit der Bewirtschaftung von Privatwäldern durch den Staat

206

211

217

224

229

205

235

BGH
BGH

24. \.2017 -t<ZP.47t14
7.3.2017 -EIZR56115

238

242

245

247

'{Î. i ï }rr'r','l Iå/ '. I ë
" v"à"'ê

A

t
t

€
iL-

,<

tuNrv

NZKart 5/2017



ZInsO 19/201'/ Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis

ZInsO-Aktuell

ZlnsO-Beihefter: Insolvenzreport 19 DAfi

ZInsO-Aufsätze

Rechte und Haftungsrisiken des Geschäftsführers und des vorläufigen Sachwalters
im vorläufigenEigenverwaltungsverfahren. . . .

von Rechtsanwalt Robert Buchalik, Rechtsanwciltin Katrin Schröder LL.M. corp. restruc. und Rechtsanwalt/SteuerberaÍer

Martin Rekers, LL.M., Düsseldorf

Ende der umsatzsteuerlichen C)rganschaft mit Eröffnung des Insolvenzverfahrens
von Rechtsanwalt/Steuerberater Dr Alexander Hasbach, Bonn

Anfechtung ohne Gläubiger oder bei fehlender Forderungsanmeldung.
von Rechtsanwalt/Fachanvvalt fíir Handels- und Gesellschaftsrecht und Steuerrecht Raik Brete, Hannover und

Rechtsreferendar Miles Thomsen, Göttingen

Das,,Sanierungserlass-Reparaturgesetz"
von RechtsanwcLlt/Fachanwalt für Steuerrechl/Steuerberater Dr Jan de Weerth, Franlcfurt/M.

Zwischenruf aus der Praxis

,,Barzahlung und Bargeschäft" oder: Warum eÍn Blick ins UWG dem Gesetzgeber guttäte?
von Rechtsanwalt/Fachanwalt für Arbeits- und Insolvenzrecht/Insolvenzvetwalter Klaus Maier Villingen-Schwenningen

ZInsO-Dokumentation

Reformbedarf bei der Insolvenzantragspflicht in der Aufbauphase von Unternehmen (Finanzierung von Start-ups)
von MdB Professor Dr iur Heribert Hirte, LL.M. (Berkeley), Köln/Berlin/Hamburg

Stellungnahme......
von Rechtsanwalt Kolja von Bismarck, Berlin/München

Stellungnahme des Verbandes Insolvenzverwalter Deutschlands e.V. (VID) zum Regierungsentwurf eines Gesetzes

zur Durchführung der Yerordnung (EU) 2015/848 über Insolvenzverfahren

Stellungnahme zu den Vorschlägen der CDU/CSU-Bundestagsfraktion zu weiteren Reformen im Bereich
der lnsolvenzantragspflicht
von Vorsitzender des Verbandes Insolvenzvetwalter Deutschlands e.V. Dr. Chrístoph Niering, Berlin

Beschlussempfehlung und Bericht des Finanzausschusses (T.Ausschuss) zu dem Gesetzentwurf
der Bundesregierung - Drucksachen18Ã1233,18/11531, 18/11683 Nr. 8 (BT-Drucks. l8ll2l28). . . .

Sanierungserlass; Beschluss des Großen Senats des BFII vom 28. ll.2016 (GrS 1/15)

BMF-Schreibenv.27.4.2017 - N C 6 - S 2140/13/10003

ZlnsO-Bücher- und Zeitschriftenreport

In dieser Rub¡ik geben wir eine Ürbersicht über die wichtigsten und interessantesten Veröffentlichungen aus dem Bereich

des Insolvenzrechts. .

Diese Ausgabe enthält.eine Rezension zu folgendem Titel:
Robert Esser/Markus Rübenstahl/Frank Saliger/Michael Tsambikakis (HoS.), Wi¡tschaftsstrafrecht

ZIns0-Rechtsprechun gsreport

Entscheidungsreport

. Insolvenzrecht

Anerkennung ausländischer Entscheidungen; ordre public.
BGH, Beschl. v. 6. 4. 2017 - IX ZB 19/16

I

905

914

920

924

926

932

935

937

925

938

957

958

\Ä¿l oa

960



II Inhaltsverzeichnis

Keine Partnerschaftsgesellschaft als Gesellschafterin einer Rechtsanwaltsgesellschaft
BGH, Urt. v.20.3.2017 -AnwZ(Bfs) 33/16

Beiordnung eines Notanwalts. . . .

BGH, Beschl. v. 2. 2. 2017 - IX ZR 113/16

Wirksamkeit einer Selbstanzeige durch den neu eingetretenen Geschäftsführer . . . .

KG, Beschl. v. 24. 11. 2016 - (4) 121 Ss 169/16 (195/16)

Entstehung des Absonderungsrechts für den Honoraranspruch eines Vertragsarztes mit Abrechnung gegenüber
der kassenärztlichen Vereinigung
OLG Hamm, Urt. v. 2. 3. 2017 - 27 U 31/16

Kein Anspruch der Insolvenzmasse auf Rückzahlung überhöhter Vergütungen aus $ 717 Abs . 2 ZPO analog;
Einberufung einer Gläubigerversammlung von Amts wegen (Bohlen & Doyen).
AG Aurich, Beschl. v. 17. 3. 2017 - 9 IN 143/07

. Verbraucherinsolvenz und Restschuldbefreiung

Anfechtungsrechtliche Rückforderung gezahlter Kreditbearbeitungsgebühren âls unentgeltliche Leistung
LG Braunschweig, Urt. v. 22. 3. 2017 - 9 S 246/16

. Vergütungsrecht

Bestimmung der Berechnungsgrundlage bei einer Betriebsfortführung .

BGH, Beschl. v. 6. 4. 2017 - IX ZB 23/16

Festsetzung der Vergütung des Verwalfers für die Nachtragsverteilung.
LG Köln, Beschl. v.20. 9. 2016 - I T 6l/16

Konkludente Rücknahme eines Vergütungsantrags durch umfängliche ,,Neufassung" im laufenden
Beschwerdeverfahren
AG Hamburg, Beschl. v. 18. 4. 2017 * 67c IN 332/14

961

968

969

972

976

980

982

983

985

HERAUSGEBER
Herausgeber:

Prof. Dt: Christiart Berger . RA Dr Susanne Berner . Michael Bretz . RA Dt: Christian
Brünlcnans . RA Dr Jan de Weerth . Pt'of. Dr Ulrich Foerste . RA Dr Michael C. Frege .
RiAG Frank Frind. R|BGH Pmf. Dr Markus Gehrlein. Ptof. Dr: Hugo Grote, RA Dt:
Andreas Henkel . WP/SIB Michael Hermanns . Prof. Dr. Heriben Hirte. R|AG Martin
HorsÍkotte. Priis. LG a.D. Prof. Dr Michael Huber. RA Peter J. Hützen. RA Dr. Karen
Kuder . RA Dr Norben Küpper. RiAG Dr Peter Inroche . Prof Dr Wolfgang Marotzke .
PD Dr Sebastian Mock . RA Pan'ick Míickl . Prcf. Dt: Beíina Nunner-Krautgasset .
RA Dn Manfred Obetmüller. Vots. RiOLG D¡: Dietnar Onusseit. RA Prof- Dr. Klaus
Pannen. R|BCH Prof. Dr Gerhard Pape . RA Dt: Christoph Poerrzgen. RA Stephan
Ries . ProJ Dn Thoms Rönn¿u. Prcl Dr Jessica Schmidt . RiBGH a.D. Prof. Dr. bt.
Strohn . R|BGH a.D. Gerhnnl Vll . OSIA Raimund Weyond

SchrÍftleitung:

RA Prof. Dr Hans Hrnmreyer

GrÍindun g s he rau s g e b e r :

R|BGH a.D. Hans-Peter Kírchhof . Vors. R|BGH c.D. Dr. Gerlnrt Kreft.yort. Or^O
a.D. Ernst-Dieter Berscheíd. R|BGH ProJ. Dr Gerhail Pape . Prof. lldo Hintzen. Pn¡l
Dr Heribert Hirte , RA Dr Marfrcd Obermíiller. RAWolfgang Wutzke . RA Dr Karsten
F¿jrster. Michael Brctz. Prof Dt: HLtgo Gtote . RA Martin NonhoJf . Dipl.-Kfin./StB Getd
Scholten . OSIA Raimuntl Weyand

U rheb er- u nd Ve rlag s rec hte :

Annahnrc nur t'on OriginalauJsdtxen, die ausschlielJlich demVerlug zur Alleinvenvefiung
in allen Medien angeboten wenlen. Mit 1¿er Afinohnrc (les Monuskri¡xs durch den Verlag
ílbertrißt der Aulor dem Verkryfíir die I)auer von vier Jahren tlus aussclzlíefliche, danach
das einJhche Nutzungsrecht. Das Nutzungsrccht un(àsst insbesonclere auch clie Befugnis
zur Eircpeicherung in Datenbu*en sowie zur weiteren Vervielfâltigung im Wege lòtome-
cltmisclter oder elektonischer Vet_ftrhrcn, einschl. Disketten, CD-ROM, DVD untl Online-
Diensten,

Die Zeitschrift und alle in ihr entlultenen Bein ôge untl Abbildungen sitrtl urheberrccht-
lich geschützt. Mil Ausnahme der gesetzlich ?,ugelassenen F(ille isr eine Veneertung
ohne Eínwilligung cles Verlages unzulässig.

IMPRBSSUM
Wolîers Kluwer Deutschland GnbH
Carl Heymanns Verlag
Lwmburger Str 449, 50939 Köln
htt p : //wrew. iß o lvenaech t j u rion tle

Kundenserube: (0 26 3 I ) 801-22 22

Ersc heínangsw eis e : w ö c hent lich

Anzeígenverknuf: Karsten Kùhn
Telefon: (02 2l ) 9 43 73-77 97
Telefu: {0221) 9 43 73-l 77 97
E- M ai I : K ars t en. Küh n @ w o lte rs kluw er com

Anzeígendßposition : Karin Odening
Teleþn (02 21 ) 9 4j 73-77 60
E-M ail : anzei gen@woherskluwencom

Schriftleiter: Rechtsanwalt ProJ Dr: iur Hans Haarmeyer
E-Mail: han ilnameyer@ t-online. de

Redsktian: Anke Losch, Nikola Hoehker
Luxemburger Str 449, 50939 Kòln
kleþn: (02 2I) 9 43 73-70 69
E - M ai I : ZIn s O. redakl i o¡ t@ tv o Lt ers k Luw e r c o¡n

B e zu g s p r e is ug l. Ve r s andka s t¿ n
(tnonatlich im Voraus ) : € 56,60
Preis fär clas EinTelhefi : € 26,00

Kündigungsþist:
6 Wochen zum Entle rles Bezugsjahres

Herstellung: Appel & Klinger Dtuck und Medien GmbH, Schneckenlohe

rssN tót 5-8032

19t2017



Die
Zeltschrift für das
gesamte Amienwesen,

für deutsches,
europËiisches und
internationales
Unternehmens- und
Kapltalmarktrecht

Börsenpflichtblatt
der Frankfurter
Wertpapierbörse

2.a.

'))

lnhalt. 62, Jahrgang ' Heft 912017

Aufsåitze

RA (SRA) Dr Julian Redeke, LLM.
Zur gesellschaftsrechtlichen Gremienberatung
durch die Rechtsabteilung

Die Beratung des Vorstands und des Aufsichtsrats durch
die Rechtsabteilung entspricht gängiger Praxis. Gleich-
wohl bestehen gerade hier Unsicherheiten hinsichtlich
des Vertrauens auf Expertenrat (,,reliance defense").
Nach einer Grundlegung, insbesondere zu den recht-
lichen Vorgaben ftir die interne Gremienberatung, zielt
der Beitrag darauf ab, eine Reihe von Streitfragen zum
internen Rechtsrat zu klären. Dabei erweist sich der
Blick ins anwaltliche Berufsrecht als sehr wertvoll, um
insbesondere Unklarheiten zur Unabhängigkeit zu be-
seitigen. 289

RA Daniel Naumann
Der Umgang mit wiederholten Mitteilungen i.S.v.

S 20 AktG in der Praxis - Pflicht zur Repetition
von Bekanntmachungen nach $ 20 Abs.6 AktG?

Die Frage, inwiefern wiederholende Mitteilungen gem.

$ 20 Abs. I, Abs. 4 oder Abs. 5 AktG die Aktiengesell-
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¡I72 MICHAEL STADLER/ANDREAS CEHRINC

Verfahren vor dem Patentamt (Adocker)

JOURNAL OF INTELLECTUAL PROPERTY LAW & PRACTICE

CURRENT 473 EMMA FLETT/OANNA BALATA

lNTEttlcENCE eXtreme action against C-Force leavesthem blushing in the locker room

ARTICTE ¡I75 MAEVE LYNCH

Product configuration marks: the shape of things to come
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AUFSATZ
Corporate Governance

Erfolgsfaktoren eines exzellenten Aufsichtsrats
Prof. Dr. Axel v. Werder, Berlin
Der Aufsichtsrat hat sich zu einem Führungsorgan der Unter-
nehmung entwickelt, das über die reine Kontrollaufqabe im
klassischen Sinne hinaus mittlerweile auch in zentraÈ unter-
nehmerische Entscheidungsprozesse eingebunden ist. Vor
diesem Hintergrund ist der Roundtable des Berlin Center of
Corporate Governance (BCCG) der Frage nach den zehn wich-
tigsten Erfolgsfaktoren einer exzellenten Aufsicht nachgegan-
gen, die in dem Beitrag vorgestellt werden.

D81231 8s4

KURZNACHRICHTEN ¡NTERNATIONATE
RECHNUNGSTEGUI{G

0812375r3

STEU ERRECHT

AUFSATZ
AbgabenordnunglSteuerstrafrecht
Steuerliches internes Kontrollsystem - Eine große
Chance für einen Cooperative Compliance-Ansatz
StB Fritz Esterer / Dr. Thomas Eisgruber, beide München
Mit dem Anwendungserlass zu 5 153 AO und der Erwähnung
eines steuerlichen innerbetrieblichen Kontrollsystems (Steuer

IKS) als mögliches lndiz gegen das Vorliegen von Vorsatz oder
Leichtfertigkeit hat das BMF einen wertvollen Beitrag zur
Haftungsminimierung für Unternehmen und deren Leitungs-
personen sowie zur 5chadensbegrenzung einer überschie-
ßenden Gesetzgebung ¡m Steuerstrafrecht geleistet. Wie
ein solches Steuer IKS aber aussehen soll, bleibt offen und ist
seitdem Gegenstand intensiver Diskussionen. Beleuchtet wird
in diesem Zusammenhang die Bedeutung einer vertrauens-
vollen Zusammenarbeit zwischen Unternehmen und Finanz-
verwaltung. Hieraus werden gewisse Mindestanforderungen
im Hinblick auf die so wichtige indizielle Wirkung gegen das
Vorliegen von Vorsatz oder Leichtfertigke¡t entwickelt.

D81236802

Umsatzsteuer

Effektive Durchsetzung des Unionsrechts im MwSt-
Recht: Euro Tyre, ltalmoda, Barlis 06 und die Folgen
VRiBFH Prof. Dr. Bernd Heuermann, München
Umsatzsteuerrecht ist harmonisiertes Unionsrecht. Dessen
Umsetzung in das nationale Recht wird dann fraglich, wenn
der EuGH das Unionsrecht innovativ auslegt oder fortbildet.
So verhält es sich mit Blick auf die formellen Anforderun-
gen bei den Steuerbefreiungen im innergemeinschaftlichen
Warenverkehr und beim Vorsteuerabzug. Hinzu kommen tat-
bestandliche Ergänzungen im mater¡ellen Vorsteuerabzugs-
recht. Es werden Grundsätze zur Vereinfachung der Rechtsan-
wendung erarbeitet.

Ð81236283

KOMPAKT
Gewinnermittlung
Häusliches Arbeitszimmer eines Selbstständi gen
StB Dennis Janz, LL.M., Dortmund
D812373A4

www.der-betrieb.de

VERWALTU NGSANWEIS U NGEN

B¡lanzsteuerrecht/Gewinnermittlung
Sanierungserlass
BM F, Schreiben v am 27.0 4,2017

Ð81?,37547

Ka pita lertragsteuer

Anwendungsfragen zur Beschränkung der
Anrechenbarkeit der KapESt nach 5 36a EStG

BMF, Schreiben vom 03.04.2017

Ð8'1237543

Umsatzsteuer

Warenlieferungen in und aus Konsignationslagern
(mit Anm. von StB Dipl.-Fw. [FH] Ronny Langer)
OFD FrankfurtlM., Verfügung vom 23.02.2017

Ð91236A77

ENTSCHEIDUNGEN

Gewerbesteuer

GewSt-Pfl icht eines Dialysezentrums
BFH, Urteil vom 25.01.2017 -1R74114
D81237985

Einkommensteuer

Einkünfteerzielungsabsicht bei langjähri gem Leer-
stand einer Wohnung - vergebliche und nicht durch-
setzbare Bemühungen zur Herstellung der Betr¡ebs-
bereitschaft
BFH, Urteil vom 31.01,2017 * lXR17116

Ð81235944 5

Einkom mensteuer/Loh nsteuer

Keine Steuerfreiheit einer Zulage für Dienst zu
wechselnden Zeiten
BFH, Urteil vom 15.02.2017 - Vl R 30/16

DB1 237986 s.1û03

s.996

s.997

s.977

s.997

s.98s

s.986

s.999

1001

Umsatzsteuer

Unternehmereigenschaft im kommunalen Bereich
BFH, Urteil vsm15.12.2Aß- VR44/15

D81232840

Grunderwerbsteuer
Einheitlicher Erwerbsgegenstand im GrESt-Recht
BFH, Urteil vom25.01.2017 - ll R 19i15

D81236741

Grunderwerbsteuer
Grundbesitzverkauf einer GmbH an einen Landkreis
BFtl, Urteil vom 09.11.2016 - ¡l R 12/15

Ð81226143

s.1005

s,1007

s.10û8

s.990
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WIRTSCHAFTSRECHT

AUFSATZ
Kartellrecht

Die 9. GWB-Novelle - Ein Überblick
Dr. Achim Gronemeyer, LL.M., Herzogenaurach /
Dr. Dimitri Slobodenjuk, LL.{V|., Düsseldorf
Bei der kürzlich verabschiedeten 9. GWB-Novelle handelt
es sich um eine der umfangreichsten Anpassungen des
deutschen Kartellrechts. Die Umsetzung der Vorgaben der
EU-Kartellschadensersatzrichtlinie wurde dazu genutzt, das
GWB an die Entwicklungen der letzten Jahre insbesondere
im Hinblick auf die Digitalisierung und Vernetzung von Wirt-
schaft und Gesellschaft anzupassen. Zudem wurde die buß-
geldrechtliche Haftung im Konzern durch die Annäherung an
den europäischen Konzernbegriff erweitert. ln dem Aufsatz
geben die Verfasser einen Überblick über die w¡chtigsten
Anderungen und erläutern ihre Auswirkungen auf die Unter-
nehmenspraxis.

ù8123712&

ENTSCHE¡DUNGEN
Schuldrecht

Nichtigkeit eines Werkvertrags wegen Verstoßes
gegen das SchwarzArbG infolge einer Vertragsän-
derung
BGH, Urteil vom 16.03.2017 -VllZR'197116
081236791

Rechtsanwaltsrecht

Partnerschaftsgesellschaft kann nicht Gesellschaf-
terin einer Rechtsanwaltsgesellschaft sein
BGH, Urteil vom 20.03.2017 - AnwZ {Brfg) 33116

Ð81237229

lnhaltsverzeichnis

ARBEITSRECHT

AUFSATZ
KündigungsrechtlBetriebsverfassun gsrecht

Anzeige- und Konsultationspfl ichten bei
MassenentlassunEen in Wellen
RA Dr. Wolf H" von Bernuth, Berlin
Das BAG hat sich im Jahr 20i6 in mehreren Entscheidungen
mit den Besonderheiten bei den Anzeige- und Konsultations-
pflichten bei Massenentlassungen in Wellen beschäftigt. Es

werden die Erkenntnisse aus der entsprechenden höchst-
richterlichen Rechtsprechung dargestellt und damit zusam-
menhängende Fragen erläutert. Weiter geht der Beitrag auch
auf weitere aktuelle Themen - wie etwa Besonderheiten bei
Arbeitnehmern in Elternzeit - ein.

D81228155 s.1027

s.1010

KOMPAKT
Elternrecht

Bundestag beschließt das neue Mutterschutzgesetz
RAinlFAinArbR Dr. Jessica Blattner, Köln

D81236900 s.1031

Arbeitszeitrecht
Referenzzeitraum bei der Ermittlung der Arbeitszeit
ohne ausdrückliche Vereinbarung
RA Dr. Thomas Drosdeck I RAiniFAinArbR Angela Schilling,

beide FrankfurtlM.

D81228691 S.1i,32

s.1018

s. 1020

Betriebsverfassun gsrecht

Gewerkschaftliche Wahlvorschläge zur
Betriebsratswahl
RAin/FAinArbR Eianca Brier, Essen

oatn2224

Entgeltrecht/Lohnsteuer
Besonderer Erfüllungseinwand des Arbeitgebers bei
Lohnsteuerabzug
RAin Dr. Katrin Þlasler-Hagedorn, Düsseldorf

D812321s0

Gleichbehandlung

Bewerbung: Wegfall der,,subjektiven Ernsthaftig-
keit" und,,objektiven Eignung" bei AGG-Prozessen

ßA/FAArbR Dr, Frank Zaumseil, FrankfurtiM.
DB1 2331 52

5.1034

s. 1035

s.1036
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15. Jahresforum l^lnternehrnensbewertung

Ludwig-Maximi[ians-Universität München

I Prof. Votker Wieland, Ph.D.,

Mitg[ied des Sachverständigenrats zur Begutachtung
der gesamtwirtschaft [ichen Entwicklung

I Prof. Dr. Stefan l(irsten,
CFO der Vonovia SE

vqeñ¡rät1{û¡{d{Pdüq!ri;., i+1i,'."' l
Termin:

29. - 30. J uni 2017 | Frankfurt am [4ain

Veranstaltungsort:
Hitton Frankfurt City Centre

Fon 069 13 38 00

Teilnahmegebühr:
1.795 € zzgl. Mwst.

Frûhbucherpreìs bis zum 15.05.2017:
1.595 € zzgt. lvlwst.

Vorteilsprejs fur Experten aus der
Unternehmenspraxìs*: 990 € zzgL. Mw5t.

" Vorteilspreis Bjlt ausschtießlich für il¡ljtarbeiler
aus Unternehmen, die nicht ¡n der Beratungs-
praxis(wieWP,stB, RAo.ä.)tätigsind.

29. - 30. luni 2017 | Frankfurt am Main

Mit u.a, diesen Themen:

I Überblick zur gesamtwirtschafttichen Lage und
Erwartungen an die Zinsentwicklung

I Digitalisìerung: Auswirl<ungen auf den CFO und

Fi nanzbereich

! Valuation & Toots - Tipps & Tricks ftir effizientere
Bewertungsabläufe

| überprüfu ng von Unternehmensbewertungen

bei steuerlichen Bewertungsanlässen

I Akquisitorisches Wachstum in volatilen Finanzmärkten

praktiker!

Die Ptattform

firr Bewertungs"

I Arnd Zinnhardt,
CF0 der Software AG

Mit u.a. diesen Experten:

I Prof. Dr. Dr. h.c. Wolfgang Ballwieser,

Infornralion urrd Anneldung: www.iahæsfûrum.üntemehmsns!¿sertuÍg.d€ | fon O2¡1987.285C I eftlail¡ veramtalü¡ngcn@fâehmedlen.do
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nurs¡itz¡
I FRS/Rechn ungsleg u ng
Anhangangaben zur Umsatzrealisierung in der
IFRS-Bilanzierungspraxis
Prof. Dr. Gerd Waschbusch, Saarbrücken / Dr.5iu l-am,

Mettlach
lFRS 15 erweitert die quantitativen und qualitativen Angabe-
pflichten zu den Umsatzerlösen deutlich gegenüber IAS 18.

Die in dem Beitrag vorgestellte Auswertung der aktuellen
Berichtspraxis zeigt, dass die nur rudimentären Vorgaben
des IAS 18 zu einem Boilerplate-Report¡ng durch die Unter-
nehmen führen. Eine Analyse der von IFRS 15 geforderten
Angabepflichten zeigt, dass lFRS-Bilanzierende vor spürbare
Anpassungserfordernisse in der Organisation ihres (Konzern-)

Berichtswesens gestellt werden.

KOR1232062

Handelsbila nzrecht/l FRS/Rech nu ngslegu ng
Zur materiellen Stetigkeit im Einzelabschluss nach
HGB und IFRS

Prof. Dr. Alois Paul Knobloch / Felix Krauß, M.5c.,

beide Saarbrücken
Der Grundsatz der Stetigkeit gehört zu den wesentlichen
Grundsätzen sowohl der handelsbilanziellen als auch der
IFRS-Rechnungslegung und dient vornehmlich der Erfüllung
der intertemporalen Vergleichbarkeit. ln dem Beitrag werden
Kriterien hinsichtlich der Beurteilung der Gleichartigkeit hin-
sichtlich der sachlichen Stet¡gke¡t sowie die Reichweiten der
materiellen Stetigkeit im HGB und in den IFRS vergleichend
untersucht. Diskutiert wird ferner eine Durchbrechung der
5tetigkeit.

KOR1226535

I FRS/Rechn u ngslegung

Goodwill-Konzentration und -Abschreibungswahr-
scheinlichkeiten
Dr. Korbinian Eichner, St. Gallen
Seit Einführung des lmpairment-Only-Ansatzes in der Werthal-
tigkeitsprüfung von Goodwill wird intensiv diskutiert ob Alloka-
tionsstrategien von Goodwill auf zahlungsmittelgenerierende
Einheiten und Berichtssegmente einen Einfluss auf die Abschrei-
bungswahrscheinlichkeiten von Goodwill haben. ln dem Beitrag
wird dieser Frage auf Basis einer empirischen Untersuchung nach-

9egangen.
K0R1226536

lnvestor Relations/Sonstige BWL

lnformationsverarbeitung an Finanzmärkten ¡m
Umbruch
.lulia Menacher, M.Sc. / Harm H. Schütt, Ph.D. /
Prof. Dr. Thorsten Sellhorn, alle München
Computergestützte Textanalyse entwickelt sich zu einer
Mainstream-Anwendung, die dabei ist, die lnformationsver-
arbeitung an den Finanzmärkten zu revolutionieren. Hieraus
ergeben sich wesentliche lmplikationen für die Ersteller, Nut-
zer, Prüfer und Regulierer der Finanzberichterstattung, die in
dem Beitrag diskutiert werden.

K0R'¡230604

Rechnungslegung

Das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz:
Neue Anforderungen an die nichtfinanzielle
Berichterstattung und darüber hinaus

WPIStB Dirk Rimmelspacher I WP/SIB Nina Schäfer /
Martin W. Schönberger, alle Frankfurt/M.
Am 18.04.2017 ist das CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz im
Bundesgesetzblatt bekanntgemacht worden. Wesentliche
Neuerung ist eine erweiterte nichtfinanzielle Berichterstat-
tung, von der vor allem kapitalmarktorientierte große Unter-
nehmen und Konzerne mit mehr als 500 Arbeitnehmern so-

wie derartige Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen

- diese auch ohne Kapitalmarktorientierung - betroffen sind.
ln dem Beitrag wird ein Überblick über die neuen Berichts-
pflichten gegeben, die größtenteils schon für Geschäftsjahre,
die nach dem 31.12.2016 beginnen, anzuwenden sind.

K0R12362ç3

FALTSTUDIE
I FRS/Rechn ungslegu ng

Anwendungs- und Auslegungsfragen von IFRS 15

am Beispiel der Telekommunikationsbranche (Teil 2)

Michael Brücks / Fleiko Ehrcke, beide Bonn / WP Andreas

Grote, Eschborn / WP/StB/CPA Prof. Dr. Jochen Pilhofer,
Saarbrücken
lm Rahmen der Erstanwendung von IFRS 15 werden in der Pra-

xis vielfältige Anwendungs- und Auslegungsfragen auftreten.
ln zwei Teilen werden exemplarisch sieben typische Fallbei-
spiele aus der Telekommunikationsbranche beleuchtet, die
in Abhängigkeit der spezifischen Fakten und Umstände im
jeweils zu beurteilenden Sachverhalt mit erheblichen Ermes-

sens- und Interpretationsspielräumen verbunden sein kön-
nen. Nicht selten sind m¡t der Umsetzung von IFRS 15 realiter
tiefgre¡fende Prozess- und Systemanpassungen erforderlich.

K0R1228758

RECHNUNGSLEGUNG & INVESTOR RETATIONS
lnvestor Relations

Proaktive Finanzkommunikation kann auch Vorteile
haben
Frof. Dr. Flenning Zülch, Leipzlg
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STEUER- UND BILANZPRAXIS

Die handelsrechtliche Bilanzierung von
Rangrücktrittserklärungen
Folgerungen aus dem BCH-Urteil vom 5.3.2015 -
lxzRt33/14
ORR Thomas Wolf

Nachwirkung handelsrechtlicher
Übergangsvorschriften auf die Aussagekraft
von Jahresabschlüssen
Empirische Analyse aktuell beobachtbarer
Auswirkungen
Prof. Dr. Stefan Müller und Michael Dilßner
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Obergesellschaft
Konsequenzen der Aussch üttungssperre gem.
$ 253 Abs. 6 Satz 2 HCB bei Existenz eines
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WP/StB Dr. Niels-Frithjof Henckel

Erleichterungen beim Konsignationslager -
BFH widerspricht der Verwaltungsauffassung
Anmerkungen zum BFH-Urteil vom 20.10.2016 -
v R 3r_/r_s

RA Dr. Tobias Rolfes

BEPS-Aktionsplan
Kritische Gedanken zu m Mu ltilatera len lnstrument
Prof Dr. Florian Haase

KURZNACHRICHTEN
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FOKUS

Zur Berichterstattung zu nichtfinanziellen
lnformationen nach dem CSR-Richtlinie-
Umsetzungsgesetz

,Was lange währt, wird endlich ..."
Dipl.-Kfm. sebastian Weller und WP yvonne C. Meyer

Klassifi zierung fi nanzieller Vermögenswerte
nach IFRS 9
Konzeption und lmplementierungsheraus-
forderungen
Dr. Michael Thomas

Die Modifizierung des Standardmechanismus
zum cashflow hedge accounting für Nettopositionen
nach IFRS 9
Anwend ung der bisherigen Hilfskonstru ktion
des IAS 39 .

Prof. Dr. Stefan Müller und StB Robert Schamber

PRO & CONTRA

IFRS als Segen für Leerverkäufer?
PD Dr. Andreas Haaker und WP Dr. Jens Freiberg

Herausgeber: WP/StB Dr. Norbert Lüdenbach
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IED/2ot7/21
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WP Dr. Jens Fre¡berg

PRAXISFALLE

Latente Steuern bei unverzinslichem und
,,ewigem" Gesellschafterdarlehen
WPlStB Dr. Norbert Lüdenbach

Vl Verlagsservice/lmpressum

t32

t4t

150

l_58

I

Merksatz

Literatur

Weblink

lnformationen

Siehe auch

Community

Quelle

il PiR 5/2ot7



IWlll| st&**

I

ME
IN FORMATIONSDIENSTE

Kurz informiert
Medizinische Seminare für Pf[egeettern erkrankter Kinder absetzbar..

Zusam menveranlagung trotz la ngjähriger räum[icher Tren nung ..........

Keine Bi[anzierungspflicht bei Einbringung eines Betriebs,
Teitbetriebs oder MitunternehmeranteiLs in eine PersonengeseL[schaft

lhre nächsten IWW-Webinare auf einen BLick

Gesetzgebung

Bürokratieenttastungsgesetz auf der ..Zietgeraden"...........

Neues Reisekostenrecht

Erste Tatigkeitsstätte: Entfernungspauscha le
oder doch tatsächtiche Kosten abziehbar?

Umsatzsteuer

Drohende Änderung bei der Vorsteuerkorrektur
.,verlorener Anzah[ungen" - der EuGH ist am Zugl

Gemischt genutzte Gebäude

Anschaff ungsnaher Aufwand :

BFH gibt gebäudebezogene Betrachtungsweise auf.............

RechtsformwahI

Die Bedeutung des Brexit f ür die Rechtsformwah[:
Was das White Paper vermuten [asst.............

Steuergestaltung

10 Top-GestaLtungsmodeLle f ür die Beratungspraxis....... ......

Pensionszusagen an GmbH-Geschäftsf ührer
Die Renaissance der ,.Rentner-GmbH" - Teit 1:

Nun a[so doch kein Zuftuss von Arbeits[ohn! . .. ......

'T/3-ZQq

0s 12017

161

161

t

162

162

163

167

171

176

179

185

19L

GStB GestaLtende
Steuerberatung
Steuerptanung . Steueropt¡mierung . Gestattungsmodel.Le

s. 1ó1 - 200
lhr Ptus im Netz: gstb.iww.de
0ntine I Mobite I Sociat Media

uü¡l a

Praxiswissen auf den Punkt gebracht



IN HA LT

ASSI}RANEE
rrhv,

K[!MPAKT

Herausforderungen frir kleine und mittelständische WP-Praxen

Ai{Ai.VSE

Big Data und Abschlussprüfung - Datenanalysen im Kontext prüferischer
urreilsbildung
Roger Odenthal ..
IOW VISUELL

IDW PS 983: IDW Prtiñngsstandard: Grundsätze ordnungsmäßiger Prti:fung

von Internen Revisionssystemen (Stand: 03.03.2017)

Rezension

) 545

D 546

p 555

D 558

RECHNUNGSLECUI*G@
KOMPAKÏ

GoBD frir KMU häufig praxisfremd
Aktualisierung von IDW RS HFA 2 .

Geplante ÁnderungvonlFRS 9 . . . .

Rezension

ANALVSË

Neuerungen bei der Darstellung des Anlagengitters nach BiIRUG

Prof. Dr. Chrístian Zwtrner
Umsetzung der CSR-Richtlinie in nationales Recht - Was sind die Implikationen
ftir die Praxis?

Nicole Richter, Annette Johne und. ChrístophKönig

) 559

) 559

l 560

) 560

)) 561

) 566

FI'NAN'CIAL SERVICESI
KT}MPAKT

Baseler Bankenausschuss veröffentlicht Arbeitsprogramm 2017 12018

EZB: Überwachung kostet 425 Mio. Euro im Jahr 2017 .

Europäische Aufsichtsbehörden berichten über Risiken frir das

EU-Finanzsystem .

) 573

D 573

)) 573

BRAN8}TENre
- KsMPAKT

IDW Prüfungshinweise zum Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz und zum

Erneuerbare-Energien-Gesetz .

BAFA-Merkblatt 2017 zur B esonderen Ausgleichsregelung

Rezension

ANA!-YSE

Europäische Harmonisierung des öffentlichen Rechnungswesens -
Wesentliche Unterschiede zwischen Standards staatlicher Doppik und IPSAS

Prof. Dr. Peter Christoph Lorson, Dr. Ellen Hausteín und Dr. Christína Wígger

* 574

r 575

) 575

urBi10,2017ir

)) 576



MANAGEM€NT & BERATUilIGo
KTMPAKT

Bekanntmachung des geänderten DCGK .

Nachhaltig nutzbare Ressourcen für d.ieses Jahr in Deutschland schon am

24. Ãprú,aufgebraucht . . . . .

ANALYSE

Zur aktuellen Situation von Stiftungen - Stiftungen stehen aufgrund der

Niedrigzinsphase zunehmend unter Druck und begrüßen die Reform des

Stiftungsrechts

Ðr. Reinhard Berndt und Dimitrios Skiadas

>; 585

r 585

v 586

STEU€RN & R.ECHTo
KSMPAKT

Lizenzschranke, Wagniskapitalzuschüsse, Sanierungsgewinne und
Sofortabschreibung

Sanierungserlass: Regelung ftir Altfälle
Steuerumgehungsbekämpfungsgesetz vom Bundestag verabschiedet .

ANALYSF

Schulden aus ErftiùIungsrückstand - Auswirkungen der BFH-Rechtsprechung zu

Erfüllungsrückständen bei DauerschuldverhäItnissen - zugleich Besprechung des

BFH-UrteiIs vom 25.05.2016 - I R 17115

HaraldDörfler . , ..
Rangrücktritt nach dem IX. Zivilsenat des BGH - Nach der aktuellen und
präzisierten Rechtsprechung des BFH ist die Verbindlichkeit in der Handels-

und Steuerbilanz zu passivieren

Dr. Günter Kahlert .

¡ 593

) 594

r¡ 594

i¡ 595

r 602

ll i10,2017rUtB



l

i

f
I

ht

Editorial

lnhaltsverzeichnis

lm Fokus

s33
s35
s36 Spielend die Welt erobern: Ein Blick auf die

Effekte der Spielifr zierung

ii i.i iiiit't'iii.iiiiit ¡,', t lnHaLT

IDW lntern

IDW Veranstaltungen

Im Gespräch mit Helmut Lohrmann

Standpunkte

Blick nach innen/außen

Veranstaltungskalender

Vorankündigung

544
545

546

550

552

IDW Service 553

555

5s6
s60

Verlautbarungen & Fachliche Hinweise s6r

Zahlen aus der Wirtschaft

Die fachliche Frage

Rechtsprechung

Das IDW stellt sich vor/Ansprechpartner

;ì 7:

, ':.

ID\M Fachnachrichten

.i

lmpressum IDW Life und IDW Fachnachrichten

Herausgeber und Verlag
Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V

Tersteegenstr. 14, 40474 Düsseldorf
Postfach 32 05 80,40420 Düsseldorf
Tel.: (0211) 45 61-0, Fax (O2tt)454t097
www.idw,de, info@idw.de

ISSN 236s-0303

vi.s.d.P.
WP StB Prof. Dr. Klaus-Peter Nammn,
Sprecher des Vorstands

Redaktion
Dipl.-Kfm. Dr. Karl Heinz Armeloh (verantw.),
Dipl.-Volksw. Cornelia Schrage (verantw.),
RAin Annette Schmid, E-Mail; schrage@idw.de

Abdruck, auch auszugsweise, nur mit
Genehmigung des Herausgebers gestattet.

Erscheinungstag:
Immer zum 8. des Monats,

Anzeigen- und Beilagenauft räge
IDW Verlag GmbH
Jochen Kolb
Tersteegenstraße 14, 40474 Düsseldorf
Tel.: (0211) 4516-15r, Fu: (0211) 4561-88-t5l
E-Mail: kolb@idw-verlag.de

Anzeigenpreise
Zurzeit gelten die Preise & Bedingungen der
Mediadaten 2017. Anzeigenschluss: 14Tage
vor Erscheinen.

Bezugspreise
Der Bezugspreis für ein Exemplar je Nummer ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten. Zusatzexemplare je Nummer 4,- Euro
zuzüglich Mehrwertsteuer.

Bildrechte
Titel u. S. 537: @istockcom/lolostock; S. 541: @istock.com/

BrianAJackson; S. 534 u. S. 708: @fotolia.com/kasto; S. 545:

@fotolia.com/scusi; S. 546: @istock.com/jmesjames254l; S. 549,

S. 554 u. S. 707: @istock.com/DoroO; S. 552 u. S. 556: @istock.

com/A-Digit; S. 553, oben: @istockcomiAlex-Doubovitsþ;
S. 553, Mitte: @istockcom/sorbetto; S. 553, unten: @istock.com/
akindo; S. 555: @istockcom/mustafahacalaki; S. 560, links:
@istockcom/AndreyPopov; S. 560, Mitte: @istock.com/Emir
Memedovski; S. 560, rechts: @istock.com/OJO Images; S. 563:

@istock.com/mattjeacock

Druck:
Bagel Security-Print GmbH & Co. KG,

t rDwLtFe // 05.2017 // 53



1 tran,sfe(\,.rr,,.fi,,..r.r¡.,s ñ r,r.ar is ¡NHALT ror/20r7

lnhalt

Aufbau starker Luxusmarken im interkulturellen Kontext:
Für und Wider der Standardisierung innerhalb der
Markenkommunikation
Der vorliegende Beitrag untersucht, inwiefern Markenstärke im Luxussegment durch

Elemente der Landeskultur beeinflusst werden kann. Weiters werden diese Befunde

auf Prozesse der Markenkommunikation umgelegt und die Forderung nach regionaler

Schwerpunktsetzung empirisch untermauert.

07

17 Philipp Simbrunner

Katerina Makri

Bodo B. Schlegelmilch
Wirtschaftsuniversiiät Wien

Sascha Worrich
Feine Werke - Markenaufbau und digitales

Marketing fiir Manufakturen

Time orientation; the role of culture and ¡ts marketing
applications
Zeitorientierung beeinflusst nicht nur We¡'te, sondern auch das Verhalten von

Konsumentlnnen. ln diesem Artikel gehen die Autoren auf die Auswirkungen von

(unterschiedlichen) Zeitorientierungen im Marketing ein und diskutieren daraus

resultierende praktische lmplikationen.

Kundenloyalität messbar gemacht - am Beispiel des
FMVO-Recommenders
lm vorliegenden Artikel wird auf die Wichtigkeit von Kundenloyalität, sowie die

Ermittlung der Weiterempfehlungsbereilschaft mittels der NPS-Methodik näher

eingegangen. Des Weiteren werden die zentralsten Ergebnisse des FMVö-

Recommenders von 2007 bis 2016 umrissen.

22

Ansatzpunkte und Besonderheiten der Markenbildung fair 29
Musiklabels
ln seinem Artikel reflektieft derAutor die Gründe für die Krise des Musikmarktes und zeigt

einen möglichen Weg aus dieser Krise auf: die Musikmarkenbildung. Der Aftikel zeigt auf,

welchen Beitrag eine starke Labelmarke für den unternehmerischen Erfolg leisten kann.

Josef Redl
Finanzmarketingverband 0sierreich

Robert Sobotka
Telemark Marketing

Ewald Judt
Wifischaftsuniversität Wien

André Gärisch
Externer Doktorand, Fakultät lll Universität Siegen
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Ethische Grenzen der Werbung erkennen;
über ,,Dos & Don'ts in der Weibung"
Mag. Andrea Stoidl (Österreichischer Werberat) zeigt in einem anwendungsorientieften

Kurzartikel beispielhaft NoGo's in der Werbung auf.

Perspektiven I

Prof. Els Gijsbrechts gibt nicht nur einen Einblick in die Auswirkungen von Gratisproben

auf das Konsumentlnnenverhalten, sie wirft auch einen Blick auf die zukünftigen

Methoden des Marketings.

Perspektiven ll
Prof. Zachary Estes zeigt in seinem Añikel die Potentiale von Neuromarketing für

Forschung und Praxis auf.

Young Professionals
Zwei Berufseinsteigerlnnen zeigen, welche Trends und Potentiale sie in der Praxis wahr-

nehmen und welche Faktoren für ein edolgreiches Berufsleben ausschlaggebend sind.
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